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niß derſelben. 


- Vorin klar ausgeſprochen, wie 


ei 


Wurde die Tagesordnung angenommen. 


282. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnapme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
latt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Pofen 11, Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Befellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Montag, den 2. Dezember 1867. 


Pofener Zeikung 


282. 


Inferate 
1½¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
2 ſcheinende Nummer nur bie 
10 Abr Vormittags an- 

genommen. 


Die Pofener Zeitung eröffnet auch für 
den Monat Dezember ein befonderes 
Abonnement zu dem Preife von 25 Sgr. in 
der Expedition und bei den Kommanditen, 
für auswärts inkl. Poſtporto 1 Thlr. — Be⸗ 


ſtellungen von auswärts ſind direkt an die 


Expedition zu richten. 
Expedition der Poſener Zeitung. 
5 rer PS ESET TENTS A 


Amtliches. 


Berlin, 30. November. Se. Majeftät der König haben Allergnädigft 
geruht: Folgenden bei dem r angeſtellten Beamten, und 
war dem dem Vorſteher des Centra 
en Charakter als Geh. Rechnungsrath, den Geh. expedirenden Sekretären und 
Saltulatoren Appelt und Schneider, fo wie dem Geh. Kalkulator Behm 
en Charakter als Rechnungsrath, und den Geh. Regiftratoren Mäntell 
und Nitſch ke den Charakter als Kanzleirath; ferner dem Sanitäsrath Dr. 
ange in Emden den Charakter als Geh. Sanitätsrath; fo wie dem penſio⸗ 
nirten ſtädtiſchen Rendanten, Lieutenant a. D. Schöne zu Berlin, den Cha- 
Talter als Rechnungsrath zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Hannover, 1. Dezember Morgens. Die Univerſität Got: 
fingen hat den Staatsrath Profeſſor Zachariä in Göttingen der koͤ⸗ 
niglichen Regierung als Mitglied für das Herrenhaus präſentirt. 
Bei der geſtern in Northeim und Einbeck ſtattgehabten Nach⸗ 
wahl zum Abgeordnetenhauſe fiegte der national: liberale Kandidat 
rep Brande in Linden bei Hannover über den partiku⸗ 
ariſtiſch gefinnten Freiherrn Grote. 


München, 1. Dezember Morgens. Die Militärkonferenz 


der ſüddeutſchen Staaten tritt erſt am Dienſtag den 3. d. M. hier⸗ 


ſelbſt zuſammen. Auch Baden und Württemberg werden durch ihre 
Kriegsminiſter vertreten werden. 


ig. Beſetzung : 
abe Italien (rra die Dauer der Occupation durch das Wort cha⸗ 
dakteriſirt, de 

3 „die ſich zwar nich definiren laffe, abervollkommen verſtänd⸗ 


dieſelbe nur der Sicherheit wegen angeordnet fei, eine 


lich fei. Reben den Intereſſen des Papſtes handelt es ſich um die 
inheit Italiens, der die franzöſiſche Regierung günſtig geſonnen 
ei. Allein die Regierung glaube weder, daß die italieniſche Cine 
it auf dem Punkte ſtehe, ſich aufzulöſen, noch glaube ſie, daß 
Rom nothwendig ſei für die Einheit Italiens. Mouſtier ſprach ſich 
weiter dafür aus, daß Italien ſich von ſeinen revolutionären Ele⸗ 
menten losſage, welche allerdings dazu beigetragen haben, die Ein⸗ 
eit zu begründen, jedoch nicht im Stande ſeien, ſie weiter zu kräf⸗ 
igen. Der Papft werde mit Italien zuſammen gehen können, 
er nicht mit dem Italien eines Mazzini, Garibaldi und Rattazzi, 
Ondern mit einem neuen Italien. Dann werde das Mißtrauen 
zwiſchen Italien und Rom ſchwinden. Frankreich wolle Italien 
Nicht ſein Vertrauen aufzwingen; das Vertranen ſei jedoch uner⸗ 
läßlich. Man müſſe daher neue Bürgſchaften für den heiligen Stuhl 
aufſuchen und Italien auf der Die Nahe Bahn aufhalten, auf 
welche es ſich eingelaſſen hat. Die Rathſchläge Frankreichs haben 
auf Italien nicht denſelben Einfluß, wie die der anderen Mächte, 
obgleich wir doch dieſem Lande große Dienſte geleiftet haben. 
Aus dieſer Erwägung heraus ſei der Entſchluß, eine europäi⸗ 
ithe Konferenz zu berufen, hervorgegangen. Der Papſt, fügte 
Mouſtier hinzu, habe der Konferenz zugeſtimmt, indem er erklärte, 


er werde einen ek zu derſelben ſchicken, um alle jeine 


machen. Es müſſe natürlich freiſtehen, fügte der 

iniſter zu, alle Rechte und alle Anſprüche auf der Konferenz zu 
vertreten. Mehr könne er nicht hierüber ſagen. Die Verhandlun⸗ 
den ſeien eingeleitet und die Regierung hoffe ein baldiges Ergeb⸗ 


echte geltend zu 


jeßlich erwähnte der Miniſter auch einer Depeſche, welche 
ae an 55 italieniſche Regierung geſendet hat, und 
dni bi en aE Frage m 
ulirt. der Depeſche wird darauf hingewieſen, daß Frankrei 
ne ber eben Diane des Offupationsforps bereits zurückbe⸗ 
fen habe und die zweite bei Civita⸗Vecchia konzentrire. Ehe aber 
die Truppen gänzlich zurückgezogen werden könnten, ſei es unerläß⸗ 
lich, daß die Sicherheit des heiligen Stuhles vollſtändig wieder her. 
eſtellt fei. Da der Zuſammentritt der Konferenz ein hauptſächliches 
lement für die Sicherheit des Papſtes fet, fo jet Italien vorzugs 
eiſe bei der baldigen Eröffnung der Konferenz intereſſirt. Der 
Minister ſchloß mit dem an den Senat gerichteten Erſuchen, über 
die Interpellation zur Tagesordnung überzugehen, um dem Kaiſer 
ein unbedingtes Vertrauen auszuſprechen. Dem Antrage gemäß 


Bern, 30. November, Abends. Der Bundesrath hat den 


«Bureaus, Rechnungsraths Bergner, 


| Daman dau Feast AÑ ly ase Mel 
einzuſtellen, die Gelegenheit zur Geltendmachung der 
warten, und die innere Ordunng 
e 


Kantonsregierungen ein Verzeichniß der in der Schweiz befindlichen 
hannöverſchen Flüchtlinge zugehen laſſen und die Regierungen da⸗ 
rauf aufmerkſam gemacht, daß nach Mittheilungen der preußiſchen 


Regierung die Flüchtlinge bis zum Ende dieſes Jahres ftraffreie. 


Aufnahme in ihre Heimath finden werden. Hiervon ſollen die 
Betreffenden in Kenntniß geſetzt werden. 

Florenz, 30. Nov., Abends. Nach einem hier eingetroffenen 
Telegramme aus Rom vom heutigen Tage wird nur eine kleine Ab- 
theilung franzöſiſcher Kavallerie in Rom verbleiben, während die 
| übrigen Truppen des Okkupationskorps abmarſchiren. Nachdem die 
Diviſion Dumont die Einſchiffung bereits vollendet hat, wird die 
Diviſion Bataille mit derſelben morgen beginnen. 
| In der vergangenen Nacht find hier in Florenz die bedeutend- 
ſten Mitglieder der beiden Mazziniſtiſchen Komitees verhaftet worden. 
0 Florenz, 1. Dez. Vorm. Die miniſteriellen Journale be: 

kämpfen die Kandidatur Rattazzi“s für das Kammerpräſidium und 

führen aus, daß deſſen Erfolg eine Verherrlichung der bei Mentana 
beſiegten Politik und eine Verurtheilung des Miniſteriums Mena⸗ 
brea bedeuten würde. 
| Konftantinopel, 30. November. Aus Kandia wird ge- 
meldet, daß am 22. November in Kanea die Eröffnung der 75 
Mitglieder zählenden Delegirtenverſammlung ſtattgefunden hat. 
In der bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Anſprache erklärte der 
Großvezier Aali⸗Paſcha, es fet das Ziel der türkiſchen Regierung, 

den unglücklichen Zuſtand der Bevölkerung wieder zu beſſern. Ueber 
| die Maßregeln, welche zu dieſem Zwecke zu ergreifen ſeien, werde mit 
| den Delegirten berathen werden. Der Großvezier ſchloß mit einer 
Aufforderung zur Achtung der beiderſeitigen Rechte. 

Weiter wird aus Kanea gemeldet, daß der Inſurgentsaſuhrer 

Lakos ſich unterworfen habe und ſeinerſeits gegen die Inſurgenten 
ı unter Zimbrakakis marſchire, welcher Spurea, ohne Widerſtand zu 

leiſten, verlaſſen hat. 5 
i Bei Syra hat ein Zuſammenſtoß ftattgefunden zwiſchen einem 
engliſchen Kauffahrteiſchiffe und dem griechiſchen Dampfer „Enofis. 

Letzterer wurde ſo beſchädigt, daß er mit großer Havarie in den 


Hafen zurückkehren mußte. * = 
sft Flerenz, 1. Dezember. Das „Diritto“ vith, während der 


ei Wesbindungen mit Frankreich 


ung herzuſtellen. Die „Riforma“ emo 
pfiehlt bei Veſprechung der Rede Wouftiers daſſelbe. 

London, 2. Dezbr. Die Schließung des Parlaments erfolgt 
am Freitag. In Mandhefter und Cork haben geſtern Trauer⸗ 
Prozeſſionen ftattgefunden. Die Ruhe wurde nicht geſtört. 

Rewyork, 30, Novbr. 

Geſandten in Wien. 


Deuti gland. 
Preußen. Berlin, 1. Dez. Die Konferenz-An⸗ 
gelegenheit ſchleicht ſo langſam vorwärts, daß man kaum eine 


würde ſie ganz einſchlafen. 
außer Oeſtreich noch keine ihre Betheiligung zugeſagt hat, der Tele⸗ 
graph meldet uns, daß ſelbſt Italien ſeine Theilnahme an Bedin⸗ 
gungen geknüpft hat, und was die Mächte zweiten Ranges betrifft, 
jo ſcheint es, daß dieſelben faſt alle mit der Annahme der Einladung 


—— nn 


rüche abzu⸗ 


Der Senat beſtätigte Greely als thu ms in den Norddeutſchen Bund ee 


rium betragen 1,007,730 Thlr. und haben gegen das Vor jahr ei 
Ermäßigung von 173,930 Thlr. Se, Die Erſpa be fällt 
auf die Konſulate, wo eine Verminderung der Koſten um 74,500 
Thlr. eintreten ſoll. Dazu kommt, daß im Vorjahr eine außeror⸗ 
dentliche Ausgabe von 10,300 Thlr. für Bauten u. ſ. w. nothwen⸗ 
dig war. 
py Berlin, 1. Dez Der Bundesrath hielt geſte i 
von 1 bis 3 Uhr unter dem Vorfig des k. en 1 
Frieſen eine Plenarſitzung. Es handelte ſich in derſelben zunächſt 
um die Modalität zur Bereitſtellung der Mittel für den Beginn des 
Etatsjahres vom 1. Jan. 1868 ab. Ferner wurde der Freundſchaſts⸗ 
Handels- und Schifffahrts-Vertrag zwiſchen dem Norddeutschen 
Bunde und der Republik Liberia zum Abſchluß gebracht. Hamburg 
hatte einen ſolchen Vertrag ſchon ſeit Jahren und hat durch den Bezug 
von Elfenbein, Palm⸗Oel u. dergl davon weſentliche Vortheile ge⸗ 
habt, welche jetzt dem ganzen Nordbunde zu Statten kommen ſollen. 
— Ferner wurde, in Ausführung des S. 7 des Paß-⸗Geſetzes über 
Herſtellung eines gemeinſamen Paß⸗Formulares referirt; man wird 
wohl das bisherige Formular, welches im Paß⸗Verein galt, accep⸗ 
tiven. — Demnächſt wurde beſchloſſen, die Anträge wegen Aufhebung 
der Schuldhaft an die Kommiſſion zur Herſtellung einer gemein⸗ 
ſamen Civilprozeßordnung zu überweiſen, welche am 1. Jan k. | 
hier zuſammentritt. — Eine Petition aus Köln weg dllbehörden 
75 aarenproben ift zur gutachtlichen Yen» ~~ 
überwieſen worden. . nder Herbeiführung gleichmäßiger Be⸗ 
fi Wegen beer die Erforderniſſe zu Schiffsführung (Steuer. 
maannsprüfungb, deren man ſich aus den Reichstagsverhandlungen 
erinnern wird, iſt Umfrage bei den Regierungen wegen der bisher 
geltenden Beſtimmungen beſchloſſen worden. — Endlich verſtän⸗ 
tígte man fic) über ein neues Formular für die Zellvereinsſtatiſtik. 
— Demnächſt wird ſich der Bundesrath mit Aufftellung allgemei⸗ 
ner Grundſätze für die Geſetzgebung über Niederhaltung der 
Rinderpeſt zu beſchäftigen haben, — In den legten Tagen haben faft 
ausnahmslos zwei bis drei Ausſchußſitzungen täglich ſtattgefunden 
und eben ſo wird es wohl in der nächſten Woche fortgehen. Nach 
wei oder langſteus drei Plenarſitzungen wird wohl der jetzige Um⸗ 
ana der Geſchäfte des Bundesrathes abgewickelt jein. - 
— Ihre Maj. die Königin Auguſta iſt geftern Abend von 


Weimar kommend, und Se. k. H. der Kronprinz heute More | 


gen aus Schleſien hierher zurückgekehrt. 

— In der Einleitung zum Jahresbericht für 1866 nimmt die 
Darmſtädter Handelskammer Veranlaſſung, ſich ſehr ent⸗ 
ſchieden für den Eintritt des geſammten en 


Nachdem in einer in den letzten Tagen a 1 * Sitzung 
des Staatsminiſteriums beſchloſſen worden iſt, die Linien Schnei⸗ 
de mühl⸗Dirſchau und Thorn⸗Barxtenſtein⸗Inſter burg 


für Staatsrechnung auszuführen, ſind geſtern auch mit den hier an⸗ 
N man weſenden Kommiſſarien des Verwaltungsraths der Oberſchleſi⸗ 
Fertbewegung wahrnehmen kann und es den Anſchein hat, als 
Nicht nur, daß von den Großmächten 


ſchen Eiſenbahn die Verhandlungen bezüglich der bekannten 
Erweiterungsprojekte zum Abſchluß gediehen. Selbſtverſtändlich 


i hat die Oberſchleſiſche Bahn den Bau von Poſen nach Thorn nicht 


zurückhalten und abwarten wollen, wie die drei Großmächte, Preu⸗ 


ßen, Rußland und England, die bekanntlich nur in Uebereinſtim⸗ 
mung mit einander zu handeln entſchloſſen ſind, ſich entſcheiden 


werden. Man hat daher auch Grund die Richtigkeit der Private 


nachricht aus Bern, welche durch den Telegraphen geſtern übermit⸗ 
telt wurde und wonach der ſchweizer Bundesrath die Einladung 
ſchon bejahend beantwortet habe, in Zweifel zu ziehen. Napoleon 
wird daher endlich, will er jein Projekt nicht völlig ſcheitern ſehen, 
mit einem klaren und präcis begrenzten Programm hervortreten 
müſſen. Die drei Großmächte fordern das und mit Recht, zugleich 
aber auch vorher zu wiſſen, wie ſich Italien und Rom zu demſelben 
ftellen; da nun aber Italien wieder von ihrer Haltung feine Ent— 


ſchliezung abhängig macht, ſo bewegt ſich die ganze Angelegenheit 
immer noch in einem Kreislaufe, ohne recht von der Stelle zu 


kommen. 

Nach den Anlagen zum Staatshaushaltsetat pro 1868 
werden die Koſten des Staatsminiſteriums auf- 83,700 Thlr. veran» 
ſchlagt. Hiervon kommen auf das Gehalt des Miniſterpräſidenten 
12,000 Thlr., auf das Gehalt von 4 vortragenden Räthen 11,800 
Thlr. Die Verwaltung des Staatsſchatzes koſtet 2000 Thlr, das 
literariſche Bureau gleichfalls 2000 Thlr. Für Redaktion und 
Rendantur des „Staatsanzeigers“ find 1200 Thlr, als Dispoſi⸗ 
tionsfonds für allgemeine politiſche Zwecke 31,000 Thlr. in Rech⸗ 
nung gebracht. Das Gehalt des Miniſterpräſidenten wird jedoch, 
da Graf Bismarck gleichzeitig das Portefeuille der auswärtigen An⸗ 
aa og in Händen hat, augenblicklich geſpart. Nach dem 

tat des Miniſteriums des Auswärtigen hat Preußen zur Zeit 26 
Geſandtſchaften an auswärtigen Höfen, welche eine Ausgabe von 
528,870 Thlr. verurſachen. Die größten Unkoſten macht die Gee 

ſandtſchaft zu Petersburg, nämlich 58,300 Thlr., dann folgen die 
Geſandtſchaften zu London mit 53,850 Thlr., zu Paris mit 42,600 
Thlr., zu Konſtantinopel mit 39,000 Thlr., zu Wien mit 38,900 
Thlr., zu Florenz mit 30,000 Thlr. u. | w. Außereuropäiſche Ge⸗ 
ſandtſchaften ſind nur zu Waſhington, Rio de Janeiro und Mexiko. 
Die Zahl der Konſulate beträgt 13, welche 130,400 Thlr. koſten. 
Dieſelben befinden ſich zu Belgrad, Bukareſt, Kanton, Chili, China, 
Galacz, Hamburg, Jaſſy, London, Paris, La Plata, Tientſin und 
Warſchau. Die Geſammtausgaben für das auswärtige Miniſte⸗ 


übernehmen fünnen, bevor die gleichzeitige Ausführung der Linie 
Thorn⸗Bartenſtein⸗Inſterburg nicht gefidert war. Es bedarf jetzt 
nur noch der unter gewiſſen Bedingungen nicht zu bezweifelnden Zu⸗ 
ſtimmung der Aktionäre der Oberſchleſſchen Eiſenbahn und der Ge⸗ 
nehmigung der Kammern, um den Bau ſämmtlicher genannter Li⸗ 
nien zu ſichern. B. B. 3. 

— Aus beſter Quelle kann die „B. B 3.“ verſichern, daß man 
regierungsſeitig das Princip adoptirt hat, fortan keinem Privat⸗ 
Unternehmer die Uebernahme des Baues von Eiſenbahnen 
im Wege der General-Entrepriſe zu geſtatten. Es ſoll hier⸗ 
für u. a. auch der Grund maaßgebend geweſen ſein, daß die 5 % igen 
Prioritäts⸗Stammaktien einzelner Unternehmungen zu ſo niedrigem 
Kurſe emittirt worden ſind, daß auf die Dauer der Markt dadurch 
e gemacht werden möchte für das Placement anderer 

erthe. 

Re Wie die „B. B. 3.” vernimmt, hat der Rittergutsbefiger 
Dr. Strousberg. den Ausbau einer Anzahl der in Ungarn pros 
jeftirten Eiſenbahnen als General - Unternehmer übernommen. 

— Die nad) dem 1. Januar k. J. noch in den Händen von Privaten bee 
findlichen Frei⸗Marken und Kuverts im Werthbetrage von 3 Sgr., welche 
von jenem Termin ab durch eee Groschen Portoz außer Gebrauch 
kommen, werden in den erſten zwei Monaten des neuen Jahres von allen 
Poſtanſtalten zum vollen Werthe eingelöft oder gegen eine entſprechende Anzahl 
neuer Marken umgetauſcht. 

Breslau. 30. November, Abends 9 Uhr. Soeben traf Se. 
königl. Hoheit der Kronprinz in Begleitung des Prinzen zu Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen, vom 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, und des perſön⸗ 
lichen Adjutanten, Hauptmann Grafen zu Eulenburg, mit dem 
Schnellzuge der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn von Slawengüß hier 
ein. Auf dem Bahnhofe waren der Ober-Präfident von Schleinitz 
und der kommandirende General von Tümpling anweſend. Nach⸗ 
dem Se. königl. Hoheit das Souper, zu welchem auch die obenge⸗ 
nannten Herren befohlen worden waren, in dem ſogenannten „Kö⸗ 
nigszimmer“ eingenommen hatte, do um 9 Uhr 45 Minuten 
die Weiterreiſe nach Berlin mit dem Schnellzuge der Niederſchleſ⸗ 
Märk. Eiſenbahn. h Schl. 3.) 

Frankfurt a. M. 29. Nov. Wie man hört, ſoll die preus 
ßiſche Regierung, als Rechtsnachfolgerin der ehemaligen „freien 
Stadt“, Willens ſein, den zwiſchen dieſer und der braunſchweigiſchen 
Regierung beſtehenden Vertrag (wegen Erlaubniß des gegenſeitigen 
Betriebs ihrer Lotterien) noch in dieſem Jahre zu kündigen. 

Gumbinnen, 29. November. Der König hat auf den 
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Antrag der betreffenden Miniſter mittelft Erlaſſes vom 16. d. M. 
dem Reg⸗Bezirk Gumbinnen zwei zinsfreie Vorſchüſſe, und 
zwar jeden bis zur Höhe von 100,000 Thlr. bewilligt. Der einer 


dieſer Vorſchüſſe it für den Provinzial⸗Chauſſeebaufonds und der 


andere Vorſchuß für die einer Hilfe bedürftigen Kreiſe, welche zum 
Behuf der Beſchäftigung der arbeitenden Klaſſe mit der ſofortigen 


Inangriffnahme von Chauſſeebauten vorzugehen beabſichtigen, ohne 


daß lie die dazu ausreichenden Mitel beſitzen, beſtimmt. (Pt. 3) 
Hraudenz, 29. November. 

Kreisſtände über die unentgeltliche Hergabe von Grund und 
Boden für das Thorn⸗Inſterburger Projett zu berathen. Der 
Graudenzer Kreis wird durch die proſektirte Bahnlinie in der Strecke von Brie» 
en über Jablonowo bis Biſchofswerder unweit feiner Grenze auf ca. 2000 

uthen ange durchſchnitten und es wären demgemäß ca. 67 Morgen Land 
an die Bahn abzutreten, deren Koſten auf etwa 8000 Thlr. zu veranſchlagen 
find. Es wurde nun in Vorſchlag gebracht, daß dieſe Summe durch Ausgabe 


von 12,000 Thaler Kreis - Obligationen aufgebracht werde, da der Kreis ſchon 


zu ſehr Kan fei, um das Geld durch Repartition herbeiſchaffen zu können. 
Es erhob ji p I 
mit 16 gegen 5 Stimmen beſchloſſen, diefelbe abzulehnen, da das Bahnprojeft 
Thorn: mpeg dem Graudenzer Kreiſe einen entſprechenden Nutzen nicht ge. 
währe. Dagegen unterzeichneten ſammtliche Kreistagsmitglieder, mit Aus. 
ſchluß von zweien, eine Denkſchrift an das Miniſterium, worin der Nachweis 
eliefert wird, daß die Führung der Bahn von Inſterburg über Dt. Eylau und 
Graudenz nach Terespol oder beſſer nach Laskowitz ſowohl im Intereſſe des 
Kreiſes, wie in dem der Provinz und des Staates liege. 

Hannover, 30. November. Bei der heutigen Nachwahl zum 
Abgeordnetenhauſe im Kreiſe Dannenberg wurde Rechtsanwalt 
Oppermann zu Nienburg (national⸗liberal) mit 71 Stimmen ge⸗ 
wählt. 

Im Hildesheimer ländlichen Wahlkreiſe wurde der ehemalige 
Bürgermeiſter Gudewill zu Alfeld (national⸗liberal) gewählt. 

Kaſſel, 30. November Mittags. In der heutigen General⸗ 


Verſammlung der Aktionäre der Friedrich-Wilhelms⸗Nordbahn 


wurden einſtimmig (931 Stimmen abgegeben) die Anträge der me 
dergeſetzten Deputation auf Verſchmelzung der Nordbahn mit der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn genehmigt. Die Nordbahn⸗Aktien 
werden in 5¼ Bergiſch⸗Märkiſche Obligationen konvertirt. Mit 
demſelben Stimmenverhältniß wurde der Antrag auf Ueberweiſung 
von 350,000 Thlr. an die Viktoria⸗National-Invalidenſtiftung 
hot. 

nen Kreistage Wu 98, November. In dem ſoeben hier abgehalte- 
durch den Kreis führenden ehvoſition: „den zur Erbauung einer 
projeftirten Eiſen bahn erforderlichen wile In fberb u) 
ſoweit derſelbe dafür innerhalb der Kreisgrenzen in Anſprl Den 2 
men wird, unentgeltlich zu gewähren“, einſtimmig angenommen 
und zum Behufe der Grund⸗ und Bodenentſchädigung eine Kreis⸗ 
anleihe bis zur Maximalhöhe von 20,000 Thlrn. in der Form der 
Ausgabe von Kreisobligationen beſchloſſen. 

Oppeln, 29. Movbr. Einen Beweis von der weſentlichen Abnahme 
der Rinderpeſt in den beiden noch inficirten Streifen Ratibor u. Leobſchutz 
giebt der Umſtand, daß drei der von auswärts dorthin komittirten Departe⸗ 
ments⸗Thierärzte bereits in ihre Heimath haben entlaſſen werden können und 
auch die Zahl der kommandirten Hilfsgendarmen reducirt worden iſt. — Um 


von dem gegenwärtigen Stande der Rinderpeſt im henachbeslen Mustanve ge- 
naue Kunde zu erlangen, iſt des Deparkemſents⸗Thierarzt Lüthens von hier, 


owie ein anderer auswärtiger Departements⸗Thierarzt nach Oeſtreichiſch⸗Schle⸗ 


1 


en, Galizien und Mähren kommittirt worden. Im Ratiborer Kreiſe find 
noch die 7 Ortſchaften: Klein⸗Hoſchütz, Thurze, Tworkau, Altendorf, Lubowitz 
(Dominium), Rohow und Brzezie (Kolonie), im Leobſchützer Kreiſe die beiden 
ria Piltſch und Rösnitz cernirt und zwar im erfteren 5, im anderen 
Kreiſe! Ortſchaft durch Militär, die anderen Ortſchaften durch Civilwachen 
unter Kontrole des Militär. (Bresl. Ztg.) a 
Pelplin, 25. Nov. Gelegentlich der erſten Reichstagswahlen war es in 
Ponczau gu tumultuariſchen Scenen gekommen, weil die überwiegend polni⸗ 
ſchen Waͤhler einen ihrer Genoſſen im Wahlvorſtande vermißten, und weil 
der Lehrer Pacholski gegen das Schriftführeramt eines Juden proteſtirte, an⸗ 
geblich, weil ein Jude nicht mittelſt Handſchlags, ſondern von einem Rabbiner 
verpflichtet werden müßte. Dieſes ungehörige Auftreten des Pacholski fand 
denn auch inſoweit eine Rüge, als nicht nur das Wahlreſultat des Wahlbezirkes 
kaſſirt, ſondern auch gegen den Peet ſowohl Seitens der Staatsamws it 
ſchaft, wie auch Seitens der te erung in Danzig disziplinariſch vorgegangen 
worden iſt. Die Staatsanwaltſchaft hat nun, wohl wegen ungenügenden Be⸗ 
laſtungsmaterials ihr Verfahren eingeſtellt, die Verwaltungsbehörde dagegen 
hat den Lehrer Pacholski ſeines Amtes als Elementarlehrer in Ponezau entſetzt. 


Vom Hüchertiſch. 

Der Büchermarkt ſcheint nach der vorjährigen Stille diesmal um jo leb⸗ 
after zu werden, und unſer Tiſch füllt fid) mit zahlreicher Weihnachtsliteratur. 
us einem einzigen Verlage ging uns ein Dutzend Novitäten zu. Wir müſſen 

uns daher bei der Beſprechung noch kürzer faſſen, als ſonſt, und im Intereſſe 
der Raumerſparniß nach den Verlagsfirmen gehen. Beginnen wir mit den 
benachbarten. Da ſteht obenan Eduard Trewendt in Breslau, dieſer 
überaus thatige Verleger, der alljährlich mit reichen Weihnachtsgaben erſcheint. 
Für 1867 gingen aus ſeinem Verlage mehrere kleine Erzaͤhlungen hervor: 
Ein Landwehrmann. Erzählung aus dem Sommerkriege von 1866 für 
Jugend und Volk von Richard Baron — mit 4 hübſchen Stahlſtichen, deren 
un: das Sieges- und Friedensfeſt darſtellt. Im Volkston und durchaus pa: 
triotiſchen Geiſte gehalten. 
Stahlſtichen. Erzählung für die Jugend — geht in ähnlicher Richtung. Ein 
ſchmückes Bild aus dem häuslichen Leben der Armuth wechſelt mit dem Trei- 
en des Krieges von 1866. Stiefmütterchen. Erzählung von Hedwig 
zer, Verf. von Samenkorn für junge Herzen, — Ernſter Sinn in bunten 
ildern. — Erfreue und nütze. — Sei willkommen. 
eignet ſich ſchon für reifere Jungfrauen. Sprache und Gedanke iſt edel. 
Inhalt liegt in den Worten „durch Nacht zum Licht.“ G. Tſchache. Mär⸗ 
chen und Sagen mit 6 Buntdrücken. 1868. Ein Buch zur Unterhaltung für 
die Jugend mit 75 kleinen Geſchichten nach bekannten Erzählern und Märchen: 


dichtern, wie Anderſen, Bechſtein, Grimm. Das Buch it 556 Seiten ſtark 


und zeichnet fic) durch ſauberen Druck aus. Abraham Lincoln, der Bee 
reier der Negerſklaven (mit 4 Stahlſtichen) von Wilhelm Hoffmann. Jeden 

üngling und relferen Knaben wird das Leben dieſes unglücklichen, aber durch 
die eine That der Negerbefreiung unſterblichen Práfidenten der nordamerika⸗ 
niſchen Union intereſſtren. 


Die jungen Vüffeljäger auf den Prärien des fernen Weſtens von 
Nord⸗Amerika. Ein Naturgemalde zu Luſt und Lehre für die reifere Jugend 
ebildeter Stände von Karl Müller. 
Eden. te Auflage, 1868. Der Verfaſſer 
feine „jungen Pelzjäger“, I 
feine Ebarakterbilder aus der Länder- und Völkerkunde“ 
ſeine Abſicht, auf Muth und Verſtand des Knaben zu wirken, 
Der Waldläufer. Erzählungen aus dem amerikaniſchen Waldleben von 
F. Farry, für die Jugend bearbeitet von Jul. Hoffmann, mit 6 Kupfern. Das 


Das Buch wird 


Erſcheinen der 6. Auflage dieſes Buchs, das wir früher bereits beſprochen, zeugt 


hinlänglich für feine Beliebtheit bri der Jugend Aus frommer, 
fröhlicher Kinderwelt, Erzäglungen für Kinder von zehn bis 
wolf Jahren, von Mary Often (Emilie Eyler). mit 6 Illuſtratſonen von 
Rouife Thalheim. 1868. Die Erzählungen ſind durchweg ſinnig und 
der kindlichen Auffaſſung angepaßt, beſonders rühmenswerth ſind aber 
die Illuſtrationen, die einen erfreulichen Fortſchritt gegen die Buntdrucke ton. 
ftativen, die noch vor Kurzem unſere Kinderſchriften zierten oder vielmehr ver: 
unzierten. Charaden⸗ Aufführungen, theatraliide Aufführung von 
Wörtern für Jung und Alt. Sur bildenden Unterhaltung gewiß ganz geeignet. 


Raten Bilder zu Moritz Graf Strachwitz Gedichten, Originalzeichnungen | 
von 


ichert, in Holzſchnitt ausgeführt von Brendamours xylographiſcher An⸗ 


ftalt in Düſſeldorf. Die Holzſchnitte find ein reſpektabler Beweis, wie weit es 


Am Dienſtage hatten die Graudenzer ; 


ch ein ſehr lebhafter Einſpruch gegen die Vorlage, und es wurde 


Saat und Ernte von Julius Schiller mit 4 | und für deren Mutter, von Thekla von Gumpert. 


i 39 ro 1 * 
1868, Die Erzählung | empfehlen wir das Buch auch polnischen Müttern. 
Ver Dieſe Erzählungen find für Kinder unter 8 Jahren berechnet, werden aber bei 
dieſen ſicher gute Aufnahme finden, da ein munterer Ton in ihnen vorherrſcht. 


Mit 8 Bildern in lithographiſchem Fare | 
er ift der Jugend bekannt durch 
die „jungen Canoéros”, dic} „jungen Boers” und 


nicht verfehlen. 


2 


Das Unterrichts⸗Miniſterium hat jedoch auf den Proteft des Pacholski, welcher 
nachwies, daß er als definitiv angeftellter Beamter, ohne förmliches Diszi⸗ 
plinarverfahren nicht von Amt und Brod geſtoßen werden dürfe, die bereits 
verfügte Amtsentſetzung Af nn 
Aus dem Kreiſe Rügen, 25. November. Die Bewohner 
Mouchgut's und Hiddenſee's find in dieſen Tagen in großen Schrecken 
verſetzt worden. Die in Folge des aus Nordoſt wüthenden Stur⸗ 
mes eingetretene Fluth hat das Terrain (größtentheils Weide) bei 
Thieſſow, Groß- und Klein⸗Zicker überſchwemmt und die Kommu⸗ 
nikation total gehemmt. Zwei Badehäuſer ſind fortgeriſſen. Bei 
Neuendorf und Plogshagen (auf Hiddeuſee) iſt das Küſtenland in 
dem Grade fortgeſpült, daß einige der nächſtliegenden Dorfbewoh- 
ner zum ſchleunigen Verlaſſen ihrer Behauſung genöthigt geweſen 
¡ find. Der dort beſchäftigte Waſſerbau⸗Aufſeher wurde mittelſt 
Bootes unter Gefahr aus ſeiner Wohnung gerettet. (Stralſ. 3.) 
Stettin, 30. November. Von morgen den 1. Dezember ab 
tritt eine bedeutende Herabſetzung der Hafenabgaben ein. 
In den Häfen Swinemünde, Kolbergermünde, Stolpmünde und 
Rügenwalde wird von da ab von allen ſeewärts ein- und ausgehen⸗ 
den Schiffen und Fahrzeugen erhoben werden: wenn ſie beladen 
find, beim Eingange 4 Sar, beim Ausgange 4 Sgr wenn fie 
Ballaſt führen oder leer ſind, beim Eingange 2 Sgr., beim Aus⸗ 
gange 2 Sgr. für die Laſt Tragfähigkeit. 
Die für die Befahrung der Peene, Swine und Dievenow, ſo 
wie des großen und kleinen Haffs zu entrichtenden Schifffahrts⸗ 
Abgaben und die in Stralſund, Greifswald und Wolgaſt zu ent⸗ 
richtenden Tiefgelder fallen weg. 
Bayern. München, 30. November, Morgens. Ein 
Wiener Telegramm der „Süddeutſchen Preſſe“ meldet: Serbien 
habe den Mächten die Erklärung abgegeben, es treffe nur wegen 
der Drohungen und Rüſtungen der Pforte und zur Abwehr etwai- 
ger Vergewaltigung militäriſche Maßregeln. j 
Sicherem Vernehmen nad) wird der Kammerherr Gutsbeſitzer 
Max Graf Seinsheim auf Fünehing zum erblichen Mitgliede des 
Reichsraths ernannt. 
| München, 30. November, Vormittags. In gut unterrichte⸗ 
ten Kreiſen wird mitgetheilt, daß die bayeriſche Regierung gegen 
die preußiſcherſeits in die Ratifikation der Zollverträge aufgenom⸗ 
menen Klauſeln, betreffend die Konnexität der Zollverträge mit 
dem Y . zvertrag, Verwahrung eingelegt habe, indem fie gleich— 
zeitig die Erklärung abgegeben, daß ſie die fragliche Bedingung als 
bereits erfüllt und den Zollvertrag als bedingungslos dale 
| erachte. : 4 
| Sachfen. Leipzig, 29. November. Die für geftern Abend 
vom hieſigen Duttzuercin durch die Herren A. Bebel, Lieb⸗ 
knecht, Advokat Freytag und andere in den Leipziger Salon ein⸗ 
berufene Volksverſammlung behufs des Beſchluſſes eines Proteſtes 
gegen den neuen ſächſiſchen Wahlgeſetzentwurf war von etwa 7— 800 
Theilnehmern beſucht. Advokat Frertag eröffnete dieſelbe, auf den 
zweck der Verſammlung hinweiſend, ſchlug Herrn Bebel als Vor⸗ 
figenden vor und fand damit allgemeine Zuſtimmung Advokat 
Steyfag erhielt nun als Referent das Wort und trug die folgende 


Reſoluti N 4 
1 mung erklart, daß der von Der y 


— —— der ſachſiſchen »tegterung im 
Ständelandtage vorgelegte Wahlgeſetzentwurf den berechtigten Wuͤnſchen und 


Forderungen des ſächſiſchen Volks in keiner Weiſe entſpricht, daß nur auf Grund 
des allgemeinen gleichen und direkten geheimen Wahlrechts mit Diätenzahlung 
an die Abgeordneten eine wahre Volksvertretung möglich iſt. 2) Die Ver⸗ 
ſammlung proteſtirt mit Entſchiedenheit gegen das ebenſo unnationale als 
unliberale Gebaren jener Partei, welche die Einmiſchung des Bundesraths oder 
des Reichstags in die ſächſiſchen Angelegenheiten herbeizurufen bemüht iſt, und 
ftellt das Verlangen, die Regierung wolle, ohne ſich deshalb an den nicht zu 
Recht beſtehenden Landtag zu wenden, ſofort den letztern auflöſen und eine 
neue Volksvertretung auf Grund des allgemeinen gleichen und direkten gehei⸗ 
men Wahlrechts einberufen und dies letztere nicht blos für die Landtagswahlen, 
| fondern auch für die Gemeindewahlen einführen laſſen. 5 
| Die Reſolutionen fanden einſtimmige Annahme. 
Dresden, 30. November. Die Vorlage der Regierung in 
Betreff eines neuen Wahlgeſetzes macht im Lande, wie ſich jegt bereits 
abſehen läßt, einen keineswegs günſtigen Eindruck. Mißbilligende 


gun die Kylographie gebracht. Sie find ein Monument für den ſchleſiſchen 
Dichter. 

„Verlag von Karl Flemming in Glogau. 
märchen für Kinder von Luiſe Büchner, mit 8 Bildern von L. Venus, 
Es wird genügen, die Märchen aufzuführen: Frau Holle — Chriſtkind — 
Geſchichte vom Kräutchen Eigenfinn - vom naſeweſſen Mädchen. Vom Weih⸗ 


nachtsmarkt. Daraus ergiebt ſich die Tendenz. Die Ausſtattung tft ſauber. 
Wer weiß, wozu es gut iſt | 


Die Müllerstochter. Ein Blatt Papier - 
drei Erzählungen von Roſalie Koch, auch mit Illuſtrationen, die allerdings 


etwas zu wünſchen übrig laſſen. Die Erzählungen ſind ein Separat⸗Abdruck 


aus dem Töchter⸗Album und erweiſen ſich ſchon dadurch als bewährt. 
Mutter Anna und ihr Gretchen, für Kinder von 4—8 Jahren 


L. Venus. Ein allerliebſter kindlicher Ton herrſcht in dem Buche, der Kinder 
des angegebenen Alters unbedingt anſprechen muß. Daſſelbe Buch liegt uns 


vor unter dem Titel „Mere Anne et sa fille Margot“ und iſt überfegt von 


Sufanne Bouc. Ohne die beigegebenen Farbendrucke gerade zu bewundern, 
Kleine Erzählungen 


von Martin Klaudius. 2. Aufl. mit 6 Bildern von R. Geißler und L. Venus. 


Die Farbendrucke ſind ſauber. 

Kinderſchatz für's Kinderherz, mit 24 Bildern von Louiſe Thal⸗ 
heim, in Holz geſchnitten von Profeſſor Hugo Burkner. Wir haben dieſe aufs 
elegantefte ausgeſtattete Schrift ſchon im vorigen Herbſt beſprochen. Die Verfe 


| find niedlich, für die Holzſchnitte möge der Name Bürkner's ſprechen. Hermann 


Wagner's Hausſchatz für die deütſche Jugend. 2. Band mit 22 Bildern, 
| Karte und 23 Holzſchniiten nach Originalzeichnungen. Den J. Band beſpra⸗ 
chen wir ſchon. Auch der vorliegende ift eben fo unterhaltend, als belehrend. 
Verlag von Sugo Kaſtner in Berlin. Kleine Erzählungen 
und Märchen für Knaben und Mädchen von 7—10 Jahren von Ferdinand 
Schmidt. Mit 9 farbigen Bildern von G. Bartſch. Vierte Auflage (Poſen 
bei J. J. Heine). Die Erzählungen von Ferdinand Schmidt haben ihren Ruf 
und bedürfen eines empfehlenden Vorworts nicht; das vorliegende 8 Bogen 
ſtarke Bändchen enthält einige ältere Erzählungen, die früher geſondert erſchie⸗ 
nen waren, vereinigt Einige find ſchon durch ihren Titel als echte Kinderge⸗ 
ſchichten bekannt, wie Ruprecht und Muhme Rehlen, der Goldregen, Gottfried. 
chen und der Thierfreund. Die beigegebenen Illuſtrationen können nicht uns 
günſtig auf die Phantaſie der kleinen Leſer wirken. Der „Goldregen“ iſt in 


vierter Auflage auch noch ſeparat erſchienen. Von demſelben Verfaſſer iſt in dem 


genannten Jugendſchriften-Verlag auch das Lehen Georg Washingtons, 
ein Bild für Jung und Alt, erſchienen, das durchaus den Stempel der übrigen 
vorzüglichen Jugendſchriften deſſelben trägt. Das Schriftchen foll nicht blos 


der Unterhaltung dienen, ſondern hat, indem es nach guten Quellen gearbeitet | 


ift, einen höheren Werth. Es iſt lehrreich durch Text und Bild. (Kortf. folgt.) 


E Der Giſtmord in München. 
Wien, 29. November. Graf Ehorinsky, der Sohn unſeres Statthalters, 
ſtand ſchon früher in öſtreichiſchen Dienſten und avancirte zum Hauptmann. 
Sein Verhältniß zu feiner Familie war kein glückliches, und der Vater, diefer 


Weihnachts⸗ 


2. Aufl mit 6 Bildern von 


| Landesgerichte, ift ſehr zuhtg und hat geſtern im 


Stimmen werden an allen Ecken und Enden laut und dürften ſich ver⸗ 

mehren, ſobald die Motive bekannter werden, mit denen das abinet 
diejen neuen Wahlgeſetzentwurf begleitet hat. Geht aus dieſen 
Motiven doch bis zur Evidenz hervor, daß das Miniſterium in der 
ſonderbaren Ueberzeugung lebt oder zu leben ſich die Miene giebt, 
daß es mit Ertheilung dieſer Verfaſſungsnovelle das Aeußerſte an 
Konzeſſionen geleiſtet habe, was den Wünſchen des Volkes gegen? 
über von der Regierung geleiſtet werden könne. Es thut fait als 
glaube es nahezu eine Ueberſtürzung zu begehen und an Liberalis⸗ 
mus ſich über die Norddeutſche Bunbezverfaſſung ſo weit hinaus 
zu wagen, daß es im Schooße dieſer Anſtoß zu erregen befürchten 
müſſe. 
li Dieſes etwas ſtark tartüffemäßige Verhalten erregt beſonders 
böſes Blut und dürfte zunächſt den Widerſtand in der Preſſe nur 
in geſteigertem Maße hervorrufen. Schon haben einzelne Organe 
ſich in die Bekämpfung der Vorlage eingelaſſen und dieſelbe für 
nichts als eine politiſche Spiegelfechterei erklärt, gegen die man in 
allen geſetzlichen Mitteln ſich aufzulehnen für ſeine Pflicht halten 
müſſe Auch von einem Anrufen des Norddeutſchen Reichstages if 
bereits die Rede geweſen. 

Es war inſinuirt worden, daß nicht die Regierung, sondern 
der Vicepräſident Oehmichen der „Sächſiſchen Zeitung“ zuerſt Mite 
theilung über den Inhalt des neuen Wahlgeſetzes gemacht; das Je 
nannte Kammermitglied hat indeß jede Be ane zu dem angegt” 
benen Blatte in dieſer Angelegenheit 5 > 

Auf unſere neuliche Anfrage hinſichtlich der „Europe“ hat in⸗ 
zwiſchen die „Köln. Ztg.“ eine Art von Antwort gegeben. Indem 
jie anzeigte, daß die „LᷣEurope Nouvelle“ in Frankfurt an Mangel 
an Abonnenten zu erſcheinen aufgehört, fügle ſie bei, daß die alte 
„Europe“, die Herr de Witte nach Dresden überſiedeln wollte, aus 
demſelben Grunde wohl nie erſchienen fei. Das Ganze war all? 
ein Puff, der fic) in Dampf aufgelóft hat. 8 

Baden. Karlsruhe, 30. November, Mittags. DIE 
erſte Kammer hat heute das neue Wehrgeſetz einſtimmig ang’ 
nommen. 

Bremen, 30, November, Nachm. Die Regierung den 
Vereinigten Staaten hat mit dem „Norddeutſchen Lloyd“ einen 
Kontrakt abgeſchloſſen, laut welchem letzterer regelmäßig einma 
wöchentlich die Ueberführung der amerikaniſchen Poſt nach Europ 
übernimmt. Ein zweiter Vertrag iſt zwiſchen der engliſchen Me 
gierung und dem „Norddeutſchen Lloyd“ unterzeichnet worden, 
welcher gleichfalls den Poſtdienſt mit Amerika zum Gegenftande g, f 

Hamburg, 30. November, Nachm. Sn der heute in 
geberg (Holſtein) ſtattgefundenen Nachwahl zum Abgeordneten 
hauſe wurde Profeſſor Hähnel mit 77 Stimmen gewählt. 
Gegenkandidat Bockelmann erhielt 55 Stimmen. 

In Eckernförde, wo heute gleichfalls eine Nachwahl für den 
ſiebenten ſchleswigſchen Wahlbezirk ftattfand, wurde der Gutsbeſitzet 
Hederich⸗Büſtorf faſt einſtimmig mit 119 Stimmen gewählt. Nur 
eine Stimme fiel auf Stemann. 

Mecklenburg. Schwerin, 30 Nov., Mittags. Dur) 
Reſkript vom 16. November c hat der Großherzog die Vererbpa 


fee Bauernhöfe im Domanium an 
: häuglgen Sausenftand zu ſchaffen. 
herigen Zeitpachtbauern an ihren Hufen einzuräumende unab 
derliche Recht ſoll ihnen in Form der Vererbpachtung gegeben wer? 
den, und zwar ſollen den Hauswirthen Bedingungen eftellt wer? fe 
12 welche geeignet find, ihnen eine ausreichliche Eriſtenz zu 
ichern. 
Die Bauern erhalten ihre Hufen unverkürzt und zwar bis 
zum Beſtande von 120 bonitirten Scheffeln, und wo dieſe 120 be 
nitirten Scheffel weniger an Fläche betragen, darüber hinaus 
zu 18,000 Quadrat⸗Ruthen nutzbaren Ländereien, erbſtandsgeld⸗ 
frei, über dieſe Zahl hinaus jedoch nur gegen Erlegung des 25fächen 
Kanons als Erbſtandsgeld. Ob die Hauswirthe dieſe überſchüſſigen 
Ländereien behalten wollen oder nicht, ſteht ihnen frei. Die br 
ſtandsgelderfreien Ländereien bilden geſchloſſene, unthellbare HM 


allgemein geachtete und beliebte Staatsmann, ſoll ſchon früher bekümmert 75 
Zukunft des jungen Mgnnes entgegengeſehen haben Der junge Graf perl 
die öſtreichiſche Armee und trat in die päpftliche Armee ein, und war, wenn 
nicht irren, auch in Ankona, als Lamoriciere daſelbſt kapituliren mußte. Ei 
Rom foll Graf Chorinsky Fräulein Ledske, die früher der Bühne ange ts 
kennen gelernt und das junge Mädchen, deſſen Ruf als tadellos geſchildert wird 
geheirathet haben. Kurze Zeit nach der Verheirathung verließ der Graf im 
Frau, und als er ſpäter nach Mexiko ging, im die junge Frau Aufnahme 
Haufe ihres Schwiegervaters, in dem fe bis Ende vorigen Jahres verblieb. se 
gewann durch ihr beſcheidenes und anſpruchloſes Benehmen die Gunſt ; 
| grafliden Verwandten, und als fie nach der Rückkunft ihres Gatten nach 
chen überſtedelte, ſetzte ihr ihr Schwiegervater eine jährliche Rente aus, mit en 
ſie in München beſcheiden aber anſtändig lebte. Der junge Graf hatte wi 
mit der fünfundzwanzigjährigen Stiftsdame Julie Ebergenyi ein Berhä 
angeknüpft. Die Genannte, eine bildhuͤbſche, intereffante Brünette mit bl 
Augen hatte vor vier Monaten eine Wohnung in der Krugerſtraße bezogen 5 
empfing daſelbſt täglich Beſuche des Grafen Chorinsky Er erſchien daſe > 
Abende täglich dreimal — Morgens um acht Uhr, Mittags um zwei un 
Abends um 6 Uhr. Früh und Mittags verweilte er eine Stunde, Abends zwe 
bis drei Stunden in der Wohnung, verließ aber ſtets vor Thorſperre das Haus. 
Die Bewohner des Hauſes kannten ihn unter dem Namen des verliebten Grafen. 
denn er gab ſich keine Mühe, feine Eiferſucht vor den Hausleuten zu verb 
und beklagte ſich oft laut, wenn Fräulein E. ihm beim Weggehen nicht ue 
Fenſter nachſchaute. Wiederholt wurde bemerkt, daß der Graf weinend ft 
Wohnung verließ. Das Medaillon, das bei feiner F auf der srl 
efunden wurde und das Bild der Ebergeny enthielt, beſaß er ſchon lange 
eit — vor ungefähr vierzehn Tagen verlor er daſſelbe und forderte die aus, 
leute unter dem Verſprechen einer bedeutenden Belohnung zur Nachfor ut 
auf, In der That wurde das Medaillon gefunden und der Graf ſprach, als 
daſſelbe zurückerhielt, laut feine Freude aus. ler 
| Fräulein Ebergenyi, deren Vater, wie gemeldet, ein allgemein geacht . 
Gutsbeſitzer iſt, erhielt nie Beſuche von ihren Eltern, nur ihr Bruder kam pe 
weilen zu ihr. Vorige Woche Dienſtags verließ Fräul. E. Wien und et 
nach München, Freitag kam fie wieder hier an und reifte fofort nach St e. 
amanger zu ihren Eltern, von wo fie Montags Nachts wieder zurü ge 
Dienſtags wurde fie verhaftet. Ihre Reife nach Steinamanger hatte fit Fiprer 
heim gehalten, daß außer ihrem Dienſtmädchen Niemand im Haufe von 
Abbweſenheit eine Ahnung hatte. Mehrere Tage bevor fie abreiſte, frag vee 
| wiederholt nach Geldbriefen, die fie erwartete, die aber nicht eintrafen. 
rend ihrer Abweſenheit kam Graf Ch. täglich in ihre Wohnung und efor 
| verfchiedene Geſchäfte für die Ubwejende. — Geftern wurde das Stuben 
chen der Baronin E. vor das Landesgericht eitirt und hatte daſelbſt ein langen 
Verhör zu beftehen, ende 
Von unſerem Berichterſtatter aus dem Gerichtsſaale erhalten wir folge im 
Mittheilung: Die Verhaftete, Baronin Cbergenyi, befindet ſich bereite 
t ureau des Unterfuct 
richters an ihren Bruder einen langen Brief geſchrieben. Die Erſcheinung dee 
Verhafteten macht einen günſtigen Eindruck. Dieſe Verhaftung, fount es 4 
in Münden erfolgte nd des Gemahls der Ermordeten, open { 


nants Graf Chorinsky wird zu Kompetenzſtreitigkeiten zwiſchen den 
oͤſtreichiſchen und ungariſchen Behörden führen. IR. de Bl.) 


N, die überſchüſſigen Ländereein dagegen können die Wirthe von 
een Hufen abtrennen, fo daß auch kleine Brodſtellen ſich bilden 
en. Die Hauswirthe haben volle Freiheit in der Dispoſition 
Ht ihre Hufen, es ſteht ihnen alſo die freie Verſchuldbarkeit und 
Feräußerlichkeit ze. der Hufen zu. „Was aber, heißt es in dem 
Neffen, das Erbrecht für den Fall betrifft, daß dev Hauswirth ver- 


| 


üerhaltung der Gehöftsfamilien und des bäuerlichen Standes als 
nchen die Beibehaltung eines bäuerlichen Erbrechts und der damit 
Mammenhangenden ſonſtigen bäuerlichen Rechtsgewohnheiten für 
Mumgänglich erforderlich.“ f 
ny Oeſtreich. 
Wien, 28. November. Frankreich hat bei den Mächten eine 
klärung angeregt, dahin gehend, daß fie, — die Mächte — nach⸗ 
win Serbien durch europälſchen Vertrag gegen jede einſeitige be⸗ 
mete Intervention geſichert ſei, Serbien für die Folge einer be⸗ 
Mneten Aktion ſeinerſeits verantworlich machen. a 
e — Allmälig bekommen die Magyaren das Nationa⸗ 
I ätsprincip, mit dem fie den Geſammtſtaat der Zerſpaltung nahe 
bracht haben, ſelbſt zu ſchmecken. Aus Unghvar wird unterm 
. November gemeldet, daß eine Verſammlung ungariſch⸗ruſſini⸗ 
Mr Nationaler in einem Programm die Forderungen ihrer Volks⸗ 
noſſen aufgeſetzt hat. Danach foll die Kirche in voller autonomer 
keiheit unter Mitwirkung der Bürger organiſirt werden Die 
A N mitate follen nach der Nationalität abgegrenzt werden; die ruſſi⸗ 
I iche Nationalität joll in Ungarn als gleichberechtigte politiſche Na⸗ 
nalität anerkannt werden und außer der ungariſchen Fahne ſoll 
den Ruſſinen geſtattet ſein, ihre blau-gelbe Nationalfahne zu ge⸗ 
‘Uden, In ruſſiniſchen Komitaten ſoll die ruſſiagiſche Sprache 
gie Amtsſprache ſein, desgleichen foll es den Ruſſinen freiſtehen, an 
ten erlauchten König ruſſiniſche Adreſſen zu ſchicken. Das Beſte 
Wer iſt die Forderung, daß die jungen militärtüchtigen Ruſſinen 
rein ruſſiniſchen Regimentern zuſammengeſtellt werden und dieſe 
I “gimenter im Fall der Errichtung einer ungariſchen National: 
3 pico neben der magyariichen auch die blau-gelbe Fahne gebrauchen 
ten, Das Programm welches auch für die Schulen die ruſſini⸗ 
de Organiſation fordert, macht jetzt durch alle ruſſiniſchen Gegen⸗ 
en Ungarns die Runde. ie 
„ — In Prag war in den letzten Tagen der Miniſter des In⸗ 
zern, Graf Taafe, anweſend und bemühte ſich, mit der czechiſchen 
rei Verhandlungen zu einem Ausgleich anzubahnen. Aller⸗ 
"Mas machte er ihnen einige kleine Zugeſtändniſſe; z. B. bewilligte 
ihnen den Bau des Nationaltheatecs, obwohl der Bauplan der 
kiebenden Bauordnung Prags widerſpricht; von hoher oder hoͤch⸗ 
fer Seite her ſoll an Herrn Bielski die Aufforderung ergangen 
A ON, ſeinen Bürgermeiſterſitz wieder einzunehmen; man will auch 
en Vicepräſidenten, Baron Henninger, den Czechen opfern und 
rc) eine Beförderung von Prag * — Alles kleine Mittel, 
Utd welche die Czechen nicht gewonnen, ſondern nur zu höher ſtei⸗ 
enden Forderungen ermuthigt werden. — Bei den geftern ftatt- 
fundenen Ergänzungswahlen für den Gemeinderath von Prag 
horten von 34 Gewählten 31 der czechiſchen, 3 der deutschen Par⸗ 
an. Die Czechen verdrängten mit geringer Majorität die frü- 
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fig geweſen, dieſe klagen dagegen über widerrechtliche Streichung 

Fut 2 Mahle ban eh Wahlliſten. — Die „Nar. Liſty“, von 
en aus verdächtigt, daß ihre Haltung in der Konkordatsfrage 

den Goanern des Konkordats bezahlt ſei, warnt die Konkordats⸗ 
bende die Femme nicht anzufachen, — denn es würde nicht zu 

ten Gunſten fern, wenn es in Böhmen in dieſer Angelegenheit 
dur öffentlichen Abſtimmang käme; ſie ſollten froh ſein, wenn die 
dechiſche Nation fortführe, zu $ weigen. 
bon Wien, 30. November, Nachmitt. In der heutigen Herren⸗ 
ausſitzung wurde die Debatte Neer den revidirten Verfaſſungsent⸗ 
wurf fortgejept; derſelbe wurde ſchließnch nach den Kommiffions⸗ 
Anträgen angenommen. Bei Litera G. des 11. Paragraphen wurde 
eine Beſtimmung eingeſchaltet, nach welcher die Polizeigeſetzgebung 
fm Reichsrathe vorbehalten bleibt. 

> Die „Wiener Abendpoſt“ enthält ein Telegramm aus Bern 

zom heutigen Tage, nach welchem der eidgenöſſiſche Bundesrath 
unter Motivirung ſeines Standpunktes der franzöſiſchen Regierung 
ern die Annahme der Konferenzeinladung angezeigt hat. 
am Trieſt, 20. Novbr, Abends. Nachrichten der „Levantepoſt“: 

then, 23. November. Laut neuen Uebereinkommens ſoll ſich die 
Btied ihe Regierung verpflichtet haben, den Gläubigern der Staats⸗ 


Ki 


bon 


Mleihe aus den Jahren 1824 und 1525 eine Million Pfd. Sterlin 
Sinnen 25 Jahren zurückzuzahlen. Zur Deckung der Zahlung ijt 
in Theil der Zelleinnahme der Inſel Syra und Calamata ange 


y 


> en. 
Die griechiſche Regierung hat beſchloſſen, in Trieſt einige Pan⸗ 
Krkorvetten bauen zu laſſen. i 
Die proviſoriſche Regierung von Kandia hat auf den 16 k. M. 
pa Volksverſammlung ausgeſchrieben zur Berathung der auf die 
Vorſchläge der Pforte zu ertheilenden Antwort. Die Konſuln der 
ſſemde Mächte, ſowie der Großvezier Aali Paſcha find zur Ver: 
Anmlung eingeladen. 
„ Konftantinopel, 23. November. Fuad Paſcha hat dem 
kebiſchen Miniſter Riſtic, vor deſſen Abreiſe nach Belgrad erklärt, 
zer Sultan wolle den Familien der auf dem Dampfer „Germania“ 
Mi Ruſtſchuk getödteten Serben eine Geldunterftügung gewähren. 


Großbritannien und Irland. 

. London, 27. November. Während der Debatte über Abyſ⸗ 
‘Mien erhielt Lord Stanley folgendes Telegramm, welches er dem 
Fave gleich mittheilte: „Der Häuptling von Telhonda () beg 
HE mir auf dem Wege und ging mit mir nach Teronda (e). Der 
dd zur Höhe von Texonda (2) iſt für Maulthiere und Kameele 
N Blich, aber ſchwer. Die Route über Senappe iſt vorzuziehen.“ 
7 Were Parlamentsberichte und Zeitungen wiſſen, wie die aus den⸗ 
ben übernommenen Fragezeichen andeuten, mit den durch den 
kelegraphen geſchädigten geographiſchen Beſtimmungen nicht fertig 
u werden. Ein Blick auf eine gute Karte, wie etwa die Peter⸗ 
ide, würde ihnen die Fragezeichen erſpart haben. Telhonda 
(ad Texonda ſind identiſch und repräſentiren das Dorf Tohonda 
Dogonta geſchrieben), welches in der Richtung von Zullah 
agdala liegt, ſüdlich von dem Grenzdorfe Halai, für deſſen 
ge Entzifferung aus Hall ſich dadurch eine indirekte Beſtäti⸗ 
bietet. Senappe ijt das ſüdſüdöſtlich von Tohonda gelegene 
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en deutſchen Stadtverordneten, man jagt, die Deutſchen ſeien 
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Sanafeh, welches zwar gleichfalls in der eben erwähnten Richtung 
liegt, jedoch von Zullah her auch durch einen direkteren Weg, als 
den über Halat, erreicht werden kann. Es ſcheint, daß der die Re⸗ 
kognoscirung leitende Oberſt Merewether dieſe zweite Route vor⸗ 
zieht. Die von Lord Stanley verleſene Depeſche enthielt außerdem 


; ] noch die im Weſentlichen bekannte Angabe, daß 120 Dörfer bei 
t ohne einen letzten Willen zu hinterlaſſen, oder ohne bereits 
ler Lebenden über die Stelle verfügt zu haben, fo halten wir zur 


Merewether um freundſchaftliche Behandlung nachgeſucht und ihm 
ihre Dienſte angeboten hätten. 


Frankreich. 


Der Kaiſer iſt unpäßlich. Er wurde in St. Cloud plög- 
lich vom Schwindel ergriffen und ſtürzte zu Boden. Sein Zuſtand 


wre a? EUA 


joll jedoch keine ernſtlichen Bedenken einflößen. Die Rückkehr des 


Hofes nach Paris iſt indeß wieder vertagt worden und wird derſelbe 


jetzt nicht am nächſten Montag St. Cloud verlaſſen. Wie es heißt, 
wird er aber nächſtens auf die drei Jagdtage nach Compiegne geben 


und wahrſcheinlich von dort nach St. Cloud zurückkehren, woſelbſt 
er dann bis zum 20 bleiben dürfte. 

— Der telegraphiſche Auszug des Artikels der Kreuzzeitung“, 
worin die optimiſtiſchen Anſichten über das Zuſtandekommen der 
Konferenz auf ihr richtiges Maaß zurückgeführt werden, iſt den hie⸗ 
ſigen Blättern vorenthalten worden, alſo hat man ſich durch die An⸗ 
gaben des Berliner Blattes getroffen gefühlt! Trotzdem wird hier 
nach wie vor das Gelingen der Konferenz. Idee als geſichert betrach⸗ 
tet. Rußland habe zugeſagt, das engliſche Kabinet zeige das Be⸗ 
ſtreben, ſich dem Katſer perſönlich angenehm zu machen, nur Preu⸗ 
ßen entwickle wenig Luſt, ſeinen bisherigen Standpunkt aufzugeben; 
doch hoffe man, die Erklärungen, zu welchen Herr Benedetti ermäch⸗ 
tigt ift, würden auch den Widerſtand des Berliner Kabinets brechen, 
und jo hat Mouſtier noch geſtern während feines diplomatiſchen 
Empfanges mit Zuverſicht verſichert: „die Konferenz werde zu 
Stande kommen“. Sp 

— Die „France“ meldet: „Die Koncentration unjerer Trup- 
pen auf Civita⸗Vecchia und ſelbſt die Abfahrt einer der beiden Di⸗ 
vifionen des Expeditionskorps bedingen nicht den Entſchluß, das 
päpſtliche Gebiet in einer beſtimmten Friſt völlig zu räumen. Es 
iſt nicht nöthig, daß wir zwei Diviſionen in Rom oder in Civita⸗ 
Vecchia behalten; eine einzige Diviſion und ſelbſt eine einzige Bri⸗ 
gade genügt. Wir glauben, daß, Angeſichts der Aufregung, welche 
noch in Italien die Gemüther bewegt, und der revolutionären Um⸗ 
triebe in Rom ſelbſt, die Regierung entſchloſſen iſt, einen Theil der 
Truppen ſo lange dort zu laſſen, wie die Umſtände es erheiſchen.“ 


Belgien. 

Brüſſel, 29. Nov., Abends. Wie die, Independance belge“ 
meldet, iſt der Staatsminiſter a. D. Teſch von Wien hierher zu⸗ 
rückgekehrt. Derſelbe überbringt den zwiſchen dem Kaiſer von Oeſt⸗ 
reich und dem Könige der Belgier vereinbarten Vertrag, betreffend 
die Regelung der Nachlaſſenſchaft des Kaiſers Maximilian. Der 
Kaiſer von Oeſtreich hat die Liquidation derſelben übernommen. 


Jta lien. a 

Florenz, 30. November, Abends. Wie in parlamentariſchen 
Kreiſen verſichert wird, beabſichtigt das Miniſterium bei Beginn 
der Seſſion ſogleich das definitive Budget einzubringen und aus 
deſſen rechtzeitiger Annahme eine Kabinetsfrage zu machen. Von 
dem Antrage um Bewilligung des proviſoriſchen Budgets auf drei 
Monate würde ſomit ſeitens der Regierung Abſtand genommen 
werden. a 

Die „Gazzetta uffiziale“ dementirt wiederholt die Zeitungs- 
nachricht, betreffend das angebliche Auftreten neuer Inſurgenten⸗ 
banden an den Grenzen des Kirchenſtaates. 

Das Journal „Unita Cattolica“ widerſpricht den Angaben 
über eine Erkrankung des Papſtes. 

Italieniſche Rente 51, 80. 

Rom, 22. Nov. Die am Abend des 22. Oktober auf bloßen 
Verdacht hin Verhafteten wurden im Laufe dieſer Woche entlaſſen, 
dagegen erwartet die auf dem Kapitol und Piazza Ara Coeli mit 
den Waffen in der Hand Ergriffenen langes Gefängniß Es iſt 
auffallend, wie viele Beamten dabei waren, und daß es allermeiſt 
diejenigen traf, welche im Jahre 1850 bei der vorgenommenen 
Beamtenpurifikation in die Stellen der Ausgeſtoßenen einrückten. 
Aber ſchon lange konnte man bemerken, daß in den bureaukratiſchen 
Kreiſen nichts weniger als Zufriedenheit mit dem beſtehenden Re⸗ 
gimente herrſchte; der lange verdeckte Bruch iſt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit zur offenen Kriſis geworden. Bemerkenswerth iſt auch, daß 
dieſe Beamten allermeiſt geborene Römer ſind. 

— Dem „Monde“ wird aus Rom geſchrieben: „Die katholi⸗ 
ſche Jugend kommt in Haufen herbei, um ſich unter die Fahnen 
des heiligen Stuhles zu reihen und ſich der Vertheidigung ſeiner 
weltlichen Herrſchaft zu widmen. Mehrere Male in der Woche brin⸗ 

en die Schiffe Hunderte derjelben nach Civita-Vecchia, von wo fie 
is nach Rom begeben, wo ihre Kameraden, die Zuaven, die römi⸗ 
che Legion und die anderen päpſtlichen Korps ſie mit Eifer und 
Freude in Empfang nehmen. Die Zuaven haben ſchon genug neue 
Leute bekommen, um nicht nur alle Verluſte auszugleichen, ſondern 
ganz nächſtens noch ein neues drittes Bataillon vollſtändig zu ma⸗ 
chen. Man ſpricht aufs neue von einer Reiſe der franzöſiſchen Kai⸗ 
ſerin nach Rem. Man weiß, daß ſchon mehrfach einige Zeit vor 
dem Rückzuge der franzöſiſchen Truppen davon die Rede war, und 
daß die Kaiſerin Eu, ente ein lebhaftes Verlangen hat, Rom zu bes 
ſuchen, welches ſie noch nicht kennt. Die Gegenwart der franzöſi⸗ 
ſchen Armee in Nöm würde eine günſtige Gelegenheit bieten zur 
Ausführung dieſes Projektes. Man ſagt, die Reiſe ſei auf das 
nächſte Weihnachtsfeſt angeſetzt, damit Ihre Majeſtät die Ceremo⸗ 
nien und den Glanz des kathöliſchen Kultus in ihrer ganzen Sdin- 
heit ſehen könne. 

— Der Florentiner Korreſpondent der Liberté“ beſtätigt nicht 
blos, daß es in Varignano mit Garibaldi’s Befinden ſehr ſchlimm 
ſtand, ſondern daß zu befürchten fet, er habe die Auszehrung. Schon 


vor vier Wochen, wo er den General geſehen, ſei ihm die verdächtige 


Rothe der Wangen und der Glanz der Augen aufgefallen. Der 
General wiſſe, wie bedenklich ſein Zuſtand ſei und habe deshalb 
ſeine Söhne beſchieden, die mit den Profeſſoren Ghinozzi und Za⸗ 
netto zu ihm geeilt ſeien. Eine Depeſche vom Major Canzio deute 


leider nicht auf Beſſerung hin: man habe ihn nicht im Gefängniſſe 


ſterben laſſen wollen. 


Die Nachrichten gewiſſer Blätter über Nigra's Reiſe nach ‚367 ( 2 
y | 4 , 7 4 2 torgen 394 Beamte. 
London und Verſetzung nach Berlin werden von der „Italie“ als n theils 


nackte Erfindungen bezeichnet. Auch in Italien hat der „ſeparate 
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Beitritt“ Darmſtadts zu der Konferenz und Dalwigks Marſchiren 
an der Spitze der unabhängigen deutſchen Staaten einiges Staunen 
und viele Heiterkeit erregt. Ebenſo verwundert iſt man in Florenz 
über die Nachricht, daß die päpſtliche Regierung in Viterbo ein ver⸗ 
ſchanztes Lager errichten läßt, zu dem bereits alle Vorkehrungen ge⸗ 
troffen ſind. 
Von den Garibaldeſchen Gefangenen fordert man als Be⸗ 
dingung ihrer Freilaſſung die Unterſchrift zu folgender Erklärung: 
, Wir Unterzeichneten die wir von der Güte Sr. Heiligteit des Papftes 
Pius IX. die Gnade erlangt haben, zu unſerem Herde zurn kehren zu können 
nachdem wir mit den Waffen in der Hand ergriffen worden, als wir in das 
päpſtliche Gebiet einſielen; wir verſprechen auf unſere Ehre, niemals die Waf⸗ 
fen gegen dieſes Gebiet wieder ergreifen zu wollen, und wir erkennen an daß 
wenn wir dieſes Verſprechen brachen, wir verdienen würden, nach der ganzen 
Strenge des Geſetzes beſtraft zu werden. 
Die Garibaldianer haben die Unterzeichnung dieſer ihnen an 
der Darſena Nuova von Civita⸗Vecchia vorgelegten Erklärung vere 
weigert. Deſſenungeachtet, jet es nun, daß die Garibaldianer klein 
beigegeben, jet es, daß die Behörden in ihren Forderungen nachge⸗ 
laſſen haben, wurden 7 800 Gefangene mit der Eisenbahn von 
Civita Vecchia nach Livorno an die Grenze gebracht. 


Rußland und Polen. 
Von der polniſchen Grenze, 27. November. Das noch 
fungirende Repráfentativ: Comité der in der Auflöſung begriffenen 
vereinigten polniſchen Emigration hat unterm 10. v. Mts. an alle 
den demokratiſchen Grundjagen huldigenden Emigranten einen Auf⸗ 
ruf gerichtet, worin es dieſelben unter Hinweis auf die in Europa 
ſich vorbereitenden politiſchen Ereigniſſe auffordert, fi: durch eine 
feſte Organiſation zu energiſchem Handeln zu vereinigen und ein 
gemeinſames Central⸗Komité zu wählen. Es heißt in dieſem Aufruf: 

„Ereigniſſe, welche fi) heute mit Gewißheit nicht voraus beſtimmen laſ⸗ 
ſen, die aber mit jedem Tage naher rücken und größere Wahrſcheinlichkeit ge- 
winnen, konnen der Vereinigung der Kräfte der Emigration eine Bedeutung 
verleihen, wie ſie ſie nie gehabt. Es iſt unſere Pflicht, in vollſtändiger Bereit⸗ 
ſchaft auf der Hochwacht der Sache zu ſtehen, der treu zu dienen wir gelobt 
haben, damit die kommenden Ereigniſſe uns nicht überraſchen in der Zerſtreuung 
und bisherigen Unthatigkeit, weil wir ſonſt den günftigften Zeitpunkt zur Gel ⸗ 
tendmachung der Rechte Polens leicht unbenutzt laſſen und den ſchweren Vor⸗ 
wurf der Pflichtverletzung auf uns laden könnten. Deshalb richten wir an alle 
Bürger, welche bereit ſind, der polniſchen Sache zu dienen, und ſich zu der von 
unſern Vorgängern errungenen und durch ihr auf dem Schlachtfelde vergofie- 
nes Blut geheiligten demokratiſchen Grundſätzen bekennen, die Aufforderung, 
daß ſie ſich mit uns ohne Verzug zum gemeinſamen Handeln vereinigen und 

unächſt dazu mitwirken, daß die Organiſation der Emigration überall zur 
eng komme und, wo fie bereits befteht, neue Lebenskraft gewinne 
u. ſ. w.“ 

Von ſämmtlichen Emigranten, deren Zahl mindeſtens 7000 
beträgt, haben erſt 508 ihren Beitritt zu der zu organifirenden Ak⸗ 
tionspartei erklärt. — Ein Hauptaugenmerk wird von den Führern 
der polniſchen Emigration auf die Unterſtützung junger Emigran⸗ 
ten gerichtet, welche fic) in franzöſiſchen Militäranſtalten zu Offi⸗ 
zieren ausbilden. Die Zahl dieſer Offizier⸗Aſpirauten beträgt eiwa 
60. Der zur Unterſtützung derfelten durch freiwillige Beiträge der 
Emigration wie des Landes aufgebrachte Fonds wurde bisher von 
dem Repräſentativ⸗Komite der vereini ten Emigration verwaltet 
und es iſt von demſelben nach einem von ihm veröffentlichten Re⸗ 
chenſchaftsbericht, in der Zeit vom 15. Oktober 1866 bis 1. No⸗ 
vember 1867 die Summe von 12,733 Frs. zu dieſem Zwecke ver⸗ 
ausgabt worden. Seit dem 1. November d. 3. hat das Repräſen⸗ 
tativ⸗Komité die Verwaltung dieſer Fonds an ein beſonderes, aus 
5 Emigranten beſtehendes Komité abgegeben. (Oſtf. 3.) 

e e ER Ed 
_ — Die Nachrichten über die zwiſchen Serbien und der 
Pforte fic) vorbereitenden Verwickelungen lauten immer dring⸗ 
licher. Ein Wiener Korreſpondent der B H 3“ ſchreibt am 28.; 

„Die heute aus Belgrad eingelaufenen Nachrichten melden übereinftim- 
mend, abermals freilich ohne die Gründe oder den Vorwand der, wie es ſcheint, 
unmittelbar bevorſtehenden Aktion der ſerbiſchen Regierung zu nennen, daß die 
Rüſtungen im ganzen Lande und fpeziell in der Feſtung Belgrad einen Umfang 
annehmen, der die Geſammtkräfte auf das Aeußerſte anſpannt; daß unter die» 
ſen Umftänden auch Oeſtreich ſich vorſehen muß, nicht ganz unvorbereitet über: 
raſcht zu werden, falls eine Kataſtrophe an feiner unmittelbaren Grenze, auch 
in fein eigenes vielfach aufgewühltes Gebiet hinüber ihre Kreiſe ziehen follie, 
liegt auf der Hand Indeß dürfte man ſich zuͤnachſt darauf beſchranken, alle 
die Einleitungen zu treffen, welche im gegebenen Augenblick raſch die erforder⸗ 
liche Machtenkwicklung an den bedrohten Punkten geſtatten, von irgendwelchen 
Truppenſendungen oder Truppenkonzentrirungen ift noch keine Rede.“ 


Vom Landtage 
Parlamentariſche Uachrichten. 


Berlin, 30. November. Heute Vormittag haben die ſammtlichen libe⸗ 
ralen Fraktionen angehörigen Kommiſſarten des Haufes, die für die Vorbera⸗ 
thung des Budgets ernannt ſind mit Einſchluß der Polen, eine erſte gemein» 
fame Konferenz abgehalten, der fernere Sitzungen von einer Etatsgruppe zur 
andern regelmäßig folgen werden. Dleſe etwa 40 Mitglieder zählende Ver⸗ 
ſammlung, welche die vorprüfende Thätigkeit der Budgetl⸗Kommiſſion gewiſſer⸗ 
maßen erſetzen ſoll, hat den Abgeordneten von Bockum⸗Tolffs zu ihrem Bor: 
figenden, den Abg. von Hoverbeck zu deſſen Stellvertreter ernannt und ſich heute 
mit dem Etat der Domänen und Forſten beſchaftigt. Es kamen dabei die von 
den Vertretern der Regierung den Speziallommiſſarien des Hauſes gemachten 
Mittheilungen und die von den letzteren und ſonſt verbreiteten Anträge zur 
Sprache, die heut Abend im Druck erſcheinen werden. q 

Die Anträge der Kommiſſarien (Francke, Duncker, v Zander und Rothe) 
gehen dahin: 1) die Staatsregierung moge die in den neuen Provinzen noch 
vorhandenen kleineren Domänen⸗Grundſtücke (Gebäude, Mühlen, Kiöge, d h. 
eingedeichte Ländereien, Landſeen u w) ſowie die Dominial⸗Gerechtigkeiten 
je nach der Konjunktur zum Verkauf bringen; 2) ein Geſetz zur Erleichterung 
der Ablöſung von Laſten und Erbpachtsverhalmiſſen in den neuen Provingen 
einbringen. a 

Ferner beantragt Abg. von Vodum: Dolfis einen Nachweis des Reiner: 
trages der Staatsforſten, namentlich der neuen Provinzen in den Jahren 
1864 1866. ; REES - 
Die ſchleswig⸗holſteinſſchen Abgeordneten beantragen Ausdehnung 
der von der Regierung projeftirten Bewaldung von Haideländereien in der 
Provinz Hannover auf die Elb herzogthümer. R 

Auf Antrag der Kommiſſarien hat der Geh. Finanzraſh Dreßler ein Vers 
zeſchniß ſämmtlicher verpachteten Domänen dem Hauſe mitzutheilen zugeſagt; 
desgleichen ein Verzeichniß der Erhöhung bei den Verpachtungen in den alten 
Provinzen. : 

Jolgende intereſſante ſtaiſtiſche Mittheilungen ſind durch die Vertreter 
der Staatsregierung den Kommiffarſen des Häuſes gemacht worden: Die 
Domanen bringen pro Morgen in den alten Provinzen ein 2 Tir. in Han⸗ 
nover 3%, Thlr, in Heſſen 3%, Thlir, in Naſſau J und in Schleswig ⸗Holſtein, 
wo die Verwüſtung der Domänen ſehr groß iſt nur 1% Thlr. 4 

Der Rohertrag der Forſtländexeien tft in den alten Provinzen pro 
Morgen 40 Sgr, der Reinertrag 21 Sgr. in den neuen Provinzen iſt der 
Rohertrag höher, der Reinertrag aber verhaltnißmaßig viel geringer. : 

In den alten Provinzen kommen auf 8 Millionen Morgen Forſtlande⸗ 
reien 367 (höhere) Forſtbeamte vom Oberförſter aufwärts; in den neuen 
q Dies Mißverhältniß iſt theils aus 
patriarchaliſchen Gewöhnungen, theils dadurch zu erklären, daß die Forſtge⸗ 


biete weniger zuſammenhängen, endlich dadurch, daß der vorliegende Etat in zs 


n 


noch keine Weiſung zugegangen. 


nicht übernehmen könne. 


den Herzogthümern die dortigen Hegereiter, die oft nur einfache Landleute find, 

als Oberförſter aufführt. : 
Zur Sprache iſt zwifchen den Kommiſſarien des Hauſes und der Regie 

rung gekommen und wird im Plenum kommen die bereits mehrfach verhan⸗ 


4 


miſſion, die über die Abfindung der depoſſedirten Fürſten verhandelte, die wün⸗ 


delte Frage, ob die Licitation von Hölzern in den geleſenſten Blättern ohne 
nehmer in das Ohr klingt. 


Unterſchied der politiſchen Parteiſtellung angezeigt werden müſſe. Ober⸗Land⸗ 
forſtmeiſter v. Hagen hat erklärt, daß zwar ein Staatsminiſterialbeſchluß aus 
der Zeit des Konflikts beſtehe, dieſe Anzeigen nur den konſervativen und Re⸗ 
gierungsorganen zuzuwenden, daß aber in dieſer Beziehung eine milde Praxis 
eingetreten ſei. 

Auch die Ueberlaſſung des Schmalkaldener Waldes an den Herzog von 
Koburg⸗Gotha wird im Plenum zur Sprache kommen. 


Da die neue Forftatademie in Neuſtadt⸗Eberswalde überfüllt iſt und die 


in Melſungen (Heffen) Ce sa foll, fo kündigt der Etat für die erweiterte 


Monarchie die Begründung einer neuen Forſtakademie an, die nach der Aeuße⸗ 
rung des Regierungskommiſſars wahrſcheinlich nach Minden verlegt werden 
ſoll. Die ſchleswig⸗holſteiniſchen Vertreter beantragen die Errichtung eines 
Lehrſtuhls für die Forſtwirthſchaften an der Kieler Univerfitat. 

Auch die Ueberlaſſung des 2000 Morgen großen Sauparks bei Wiesba⸗ 
den an den vormaligen Dr 80 von Naſſau kam zur Sprache und wird unzwei⸗ 
felhaft als Ergänzung der Dotation Diskuſſionen veranlaſſen. Die Einnah⸗ 
men aus den hannöverſchen und naſſauiſchen Domänen erinnern daran, daß 


die beiden Fürſten zur Zeit ihrer Souveränetät mit 700,000 Thlr., reſp. 400,000 . 


Fl. jährlich dotirt waren. 
Million, reſp. auf 400,000 Thlr. ſteigern. 

— Dem Krondotations-Gefegentwurf ift folgendes Verzeichniß beigefügt: 
I. derjenigen zu den Staats-Domänen gehörigen Schloſſer nebſt Subehor, 
welche zur Benutzung Sr. Majeftät des Königs gewidmet und der reſſort⸗ 
mäpigen Verwaltung des Miniſteriums des königlichen Hauſes überwieſen 
werden: 

1) das Schloß nebſt vorhandenem Inventarium an Mobilien zu Homburg 
mit den erſteres umgebenden Gärten und Parks, jedoch unter Ausſchluß 
des zur Militär⸗Montirungs⸗Kammer dienenden ſogenannten Waffen: 
ſaales über dem Marſtall, ferner mit dem kleinen Tannenwald und der 
darin befindlichen Meierei, ſo wie mit dem im großen Tannenwald 
belegenen gothiſchen Haufe, vorbehaltlich der dortigen Dienſtwohnung 
des Förſters nebſt dem, das Gebäude unmittelbar umgebenden, zu deſſen 
Benutzung erforderlichen Areal nebſt Stallgebäude; 

2) das Schloß nebſt dem zu demſelben gezogenen Kalb'ſchen Hauſe und dem 
vorhandenen Mobiliar-Inventarium zu Wiesbaden; 

3) das Schloß zu Hannover mit Ausſchluß der zur Dienſtwohnung des 

* Ober-Prajidenten beſtimmten Räume nebft dem Bauhofe mit den dar⸗ 
auf befindlichen Gebäuden, jedoch unter dem Vorbehalt, zu dem Hof 
des Konſiſtorial⸗Gebäudes auch das von ihm umſchloſſene Terrain des 
Pferdeſtalles bei deſſen Abbruche zu ziehen, und ferner vorbehaltlich der 
Mitbenutzung des Pferdeſtalles durch den Oberpräſidenten; 

4) das Schloß zu Celle; 

5) in dem Schloſſe zu Osnabrück die Bel⸗Etage mit den darüber befindli⸗ 
chen Manſarden und den unteren Räumen im linken Schloßflügel; 

6) das Palais an der Leinſtraße zu Hannover, ſoweit es vertragsmäßig der 
Krone Preußen ies 

1 das Schloß zu Glücksburg; 

E, pea] ote Schlöſſer nebſt Zubehör, welche unbeſchadet der Rechte 

Dritter der Benutzung Sr. Majeſtät des Königs überlaſſen bleiben: 

1) das Schloß nebſt vorhandenem Inventarium an Mobilien am Frie⸗ 
drichsplatze mit Einſchluß des dazu gehörigen Theils des Gebäudes Nr. 
26 und Hoftheils an der unteren Karlsſtraße zu Kaſſel; 

2) der ſogenannte Fürſtenhof mit Hof- und Hintergebäude daſelbſt; 

3) der Theil des Marſtalls daſelbſt, welcher von der Straße bis zur Mitte 

deſſelben reicht, nebſt einem entſprechenden Theil der Remiſen; 
4) die Beſitzung Wilhelmshöhe nebſt Zubehör und vorhandenem Wiobilien- 
Inventarium bei Kajfel. 

— Im Abgeordnetenhauſe beſchäftigten ſich die Fraktionen geftern mit 
der morgen beginnenden Vorberathung des Budgets. Es ſind dazu folgende 
Anträge eingegangen: 

irdow: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die k. Staats- 
regierung aufzufordern, dafür Sorge zu tragen, daß die geltende Strafgeſetz⸗ 
gebung zur Beſeitigung des öffentlichen Spieles in den neuerworbenen Pro⸗ 
vinzen alsbald zur Anwendung komme. 
Virchow. . Hoverbeck. vn. (Berlin). v. Kirchmann. Dr. Koſch. 
Behrenz. Runge. eae Plehn (Danzig). Larz. Rohland. Dr. Bender. 
Dr. Jacoby. Dr. Paur. Meulenbergh. Dr. Eberty. Freiherr v. Hilgers. 

Windthorſt (Lüdinghauſen). Laßwitz. v. Berswordt⸗Wallrabe. 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: In Erwägung: 

daß der Artikel 84. der Verfaſſung einer Deklaration nicht bedarf, derſelbe 
viehlmehr die Kompetenz der Staatsanwaltſchaft und der Gerichte in Anſehung 
der Reden im Landtage völlig ausſchließt, 

daß das Haus der Abgeordneten eine Verwahrung ſeines verfaſſungsmä⸗ 
ßigen Rechtes bereits am 10. Februar 1866 eingelegt hat, 

daß das Haus der Abgeordneten ſelbſt dieſes Recht in Zweifel ſtellt, wenn 
es die Initiative ergreift, um die in dem Straf» Senate des höchften Gerichts⸗ 
hofes angenommene Auslegung des Art. 84. durch ein Geſetz auszuſchließen, 
dieſe Inſtiative vielmehr der en zu überlaſſen ift, geht das Haus 
über den Antrag des Abgeordneten Lasker Ar. 5. der Druckſachen zur Tages: 
Ordnung über. Berlin, den 30. November 1867. 

Be . Schulze (Delitzſch). Dr. Virchow. Behrenz. Dr. Bender. Larz. 
r. Becker. Baſſenge. Haebler. Laßwitz. Windthorſt (Lüdinghauſen.) 
Dr. Waldeck. Dr. Paur. Metzmacher. Meulenbergh. Runge. Uhlendorff. 
v. Berswordt⸗Wallrabe. Plehn. (Danzig). Freiherr v. Hilgers. Ziegler 
(Breslau). Duncker. Ur. Loewe. Weeſe. Fiſchbach. Pariſtus. Dr. Eberty. 
Dr. Koſch. v. Kirchmann. Dr. J. Jacoby. Rohland. Henſen. Qual. 

Francke (Oldenburg). Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, 
die Staats-Negierung aufzufordern: die in den alten Landestheilen geltenden 
Geſetze vom 31. Oftober 1848, betreffend die Aufhebung des Spy AN pe auf 
fremden Grund und Boden und vom 7. März 1850, betreffend die Jagdpolizei, 
auf die Provinz Schleswig-Holftein im verfaſſungsmäßigen Wege auszudehnen. 
erlin, den 30. November 1867. 


wordt⸗Wallrabe. Biedenweg. von Bockum ⸗Dolffs. Born. Boehmer. 
Brabänder. Dircks. Drabich. Duncker. Dr. Eberty. Dr. Elliſſen. Engel. 
Leobſchütz). Fiſchbach. Frech. Dr. Forchhammer, Dr. Gneiſt. Gottſchewski. 


Lauenſtein. Dr. Lette. Dr Loewe. v. Loga. Dr. Lutteroth. Meulen- 
berg). zur Megede. Metzmacher. Mohr. Vr. Oetker. Ohm. Pariſius. 
Dr. Paur. Pflueg. Dr. Freiherr von Proff⸗Irnich. Rohland. Runge 
Sachſe. Dr. Schläger. Schlichting. Schoof. Schulze (Berlin). Seubert. 
Schmidt. Thomſen⸗Oldenswort. Tweſten. Ublendorf. Dr. Virchow. 
Dr. Waldeck. Warburg. Warze. Weeſe. Wehr. Werner. Windthorſt 


ung der Summe zu extraordinaͤren Remunerationen und Unterftügungen für 
Batatecn- und Unterbeamten von 51,000 Thaler, welche für 1867 ausgewor⸗ 
en waren, auf 76,000 Thaleer 
itglieder des Abgeordnetenhauſes 
Koſten aufgetragen worden, den Verwaltungsbeamten ift dagegen hierüber 
Andererfeits ift Denjenigen der 2 5 — 
welche ſich liberalen Fraktionen angeſchloſſen haben, ein ſehr höflich abgefaßtes 
Reſeript der reſpec. Reſſort-Chefs zugeſtellt worden worin fie ermahnt werden, 
u der Oppofition gegen die egierung nicht anzuschließen. Die Fraktion der 
veitonfervativen hat heute die Veröffentlichung folgender Erklärung be⸗ 

loſſen. ; > N 
is Wie freikonſervative Fraktion hat in ihrer heutigen 8 den unter. 
ichneten Vorſtand ermächtigt und beauftragt zu erklären, ‚daß fie von der in 
r. 2-1 der „Kreuz Stg.“ entfaltenen Auslaſſung eines Mitgliedes derſelben, 
vorher keinerlei Kenntniß gehabt und folglicher Weiſe eine Vertretung dafür 

Berlin, 1. Dezember 1867. 
Graf Bethufy⸗Huc, v. Dechend, Agricola. 

— Die „N. A. 3.“ ſchreibk: „In der geſtrigen (Sonnabend) Sigung der 
Budget⸗Kommiſſion, welcher — wie ſchon bemerkt — der Graf Bismarck 
beiwohnte und welche derſelbe recht eigentlich zu dem Zwecke beſuchte, der Kom- 


— Bekanntlich iſt den Juſtizbeamten, welche | 
find, die Zahlung der Stellvertretungs- ; 


Die Abfindung würde diefe Jahreseinnahme auf 1, 


| 


ſchenswerthen fadliden Aufklärungen zu geben und fid event. auch über eine 
entſprechende Vorlage an den Landtag zu verftändigen, 
eine jener Ausſchreitungen zu beklagen, an die wir uns allerdings während der 
Zeit des Konflikts einigermaßen gewöhnt hatten, die aber heute um ſo unange⸗ 


Der Abgeordnete Tweſten — wir müſſen faft fagen: eigenthümlicher Weiſe 


dieſer ſelbe Abgeordnete — fand ſich nämlich veranlaßt, der königlichen Staats⸗ 
regierung und ſpeciell dem Miniſterpräſidenten mit ausdrücklicher Bezugnahme 
auf deſſen eigenſte Aeußerungen bei der Verhandlung über die Kriegs⸗Anleihe 
den Vorwurf des Gefeges- und Vertrauensbruches zu machen, und fand ſich 
auch durch die ſachlich Sesh den Gründe des Herrn Miniſterpräſidenten, 
daß es ſich hier höchſtens um eine formelle lb handle nicht nur nicht bewo⸗ 
gen, jenen Vorwurf zurückzunehmen, ſondern erklärte vielmehr, denſelben aus⸗ 
drücklich zu wiederholen. 

Es iſt bekannt, daß der Herr Miniſterpräſident ſich dadurch bewogen fand, 
die Sitzung ſofort zu verlaſſen, und die Gründe dieſes ſeines Verfahrens dem 
Vorſitzenden der betreffenden Kommiſſion Abg. pol, dag ſchriftlich mitzu- 


Poſen, 2. Dez. [Die Poſener Bibelgeſellſchaft! 
beging geſtern Abend 6 Uhr in der Kreuzkirche die Feier ihres 50⸗ 
jährigen Stiftungs- und Jubelfeſtes. Die Predigt hatte 
Herr Paſtor Schlecht aus Weißenſee bei Meſeritz übernommen; 
und den Bericht erſtattete der General⸗Superintendent Dr. Cranz. 
Nach dem Berichte wurden wie alljährlich ca. 50 Bibeln unter arme 
Schulkinder aus den hieſigen ſtädtiſchen Elementarſchulen vertheilt. 

Aus der generellen Jahresrechnung pro 1866/67 erſehen wir, 
daß der Direktion im Ganzen 2469 heil. Schriften, und zwar 1620 
Bibeln und 849 Teſtamente zur Verfügung ſtanden, wovon im ver⸗ 
ey Verwaltungsjahre 1251 heil. Schriften, und zwar 735 
ibeln und 516 Teſtamente verausgabt worden ſind; es bleibt mit⸗ 
hin ein Beſtand von 1218 heil. Schriften, unter denen ſich 885 
Bibeln und 333 Teſtamente befinden. — Die Jahreseinnahme an 
Geld beläuft ſich incl. Beftand aus dem vorigen Verwaltungsjahre 
auf 1760 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf., die Ausgabe dagegen auf 1253 Thlr. 
9 Sgr. 9 Pf., der Beſtand beträgt darnach 506 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. 
Die Bibelgeſellſchaft verkauft in ihrem ſehr gut aſſortirten 
Lager, Friedrichſtraße 29, ſämmtliche Bibeln zum Selbſtkoſtenpreiſe, 
und es kann jenes Bibel-Lager auch an dieſer Stelle nur beſtens 
empfohlen werden. 

— [Sur Volkszählung.] Es wird noch einmal darauf hingewieſen, 
daß auf ausdrückliche Beſtimmung der Behörden Kontraventionen, welche ſich 
bei Gelegenheit der Volkszählung in Bezug auf An- und Abmeldung der Per⸗ 
fonen, oder Defraudationen, welche ſich bei dieſer Gelegenheit im Steuer ⸗In⸗ 
tereſſe herausſtellen möchten nicht amtlich zur Sprache gebracht werden ſollen. 
Es hat Niemand in dieſer Beziehung eine Unannehmlichkeit zu gewärtigen. 

L Zur Verfolgung des Raubmörders Ki chberger. ach eingegan⸗ 
sa Nachrichten Hat fic) Hochberger kurze Zeit nach der That in Gleiwitz in 

berſchleſien bei einem dort in Arbeit ſtehenden Bruder aufgehalten, iſt von 
dort aber, dem Vernehmen nach, in der Richtung nach Breslau, oder einer 
andern abgereiſt. Mehrere von dem Raube herrührende Kleidungsſtücke, welche 
er in Gleiwitz zurück ließ, find bereits hier rekognoscirt worden. Es liegt die 
Vermuthung nahe, daß Dodberger in die hieſige Provinz ee ift, 
und hoffentlich wird es gelingen, feiner habhaft zu werden. Außer den früher 
bezeichneten Sachen dürfte fic) der Mörder auch im Beſitz einer neuen Pelz. 
müge von dem Ermordeten befinden. 


Theater. 

„Robert der Teufel“ am Freitag und Sonntag. 
Die Oper, welche hier zu den Zugſtücken gehört, erfüllte in beiden 
Aufführungen, zumal in der zweiten, vollſtändig die Erwartungen, 
welche auf Regie und ausführendes Perſonal geſetzt worden waren. 
Ließ ſich auch bei dem Bertram des Herrn Jacoby die Kraft und 
Fülle des Tons vermiſſen, welche dieſe Rolle erfordert, ſo reichte un⸗ 
ſer Buffo doch bis auf wenige, tief liegende Stellen mäßigen An⸗ 
ſprüchen gegenüber aus und behauptete durch gewandtes Spiel die 
Bedeutung ſeiner Partie. Herr Schäfer (Robert) verwandte ſein 
kräftiges Stimmmaterial in wirkſamſter Weiſe und trat durch feine 
Aktion gebührend in den Vordergrund, wie auch Herr Heim 
(Raimbaud) in beiden Richtungen genügte und Gelegenheit fand, 
die Aufmerkſamkeit der Hörer auf ſeinen klaren, weichen Tenor gu 
richten. Die Prinzeſſin Iſabella hatte in Frau Chodowiecka 
eine tüchtige Vertreterin, welcher die ſchwierigen Koloraturpartien 
durchweg gelangen, während ihre Stimme auch Höhe genug hat, 
um an Meyerbeer'ſchen Anforderungen an einen Sopran nicht zu 
ſcheitern. Die Gnadenarie kam vorzüglich gut zum Vortrage und 
erwarb der Sängerin lebhaften Beifall. Wenn auch Fräulein 
Chüden ſchon dankbarere Partien als die der Alice geſungen hat, 


ſo gab doch ihre Auffaſſung und geſangliche Durchführung derſel⸗ 


ben einen neuen Beweis der bedeutenden Begabung dieſer Künſtle⸗ 
rin. Die Chöre waren noch nicht feſt, der Chor hinter der Scene 


mißglückte ganz, obgleich der Dirigent laut genug war, um ſelbſt 
dem Publikum verſtändlich zu werden. Die Schwierigkeiten eben 
dieſes Chores erklären dies und wir wollen darüber mit dem Chor⸗ 
perſonal nicht ins Gericht gehen. Die Ausſtattung der Oper zeugte 


von großer Sorgfalt. 


a Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 
A. Konkurſe. 


I. Eröffnet: Bei dem Kreisgericht zu Lif fa am 25. November e. der 
kaufmänniſche Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Friedr. Caſſius. 


Tag der Zahlungseinſtellung: der 1. November c. Einſtweiliger Verwalter 
Kaufmann Fedor Schubert zu Liſſa. Kommiſſarius des Konkurſes Gerichts: 


Aſſeſſor Müller. y . 

11. Zum definitiven Verwalter iſt ernannt: 1) In dem bei dem 
Kreisgericht zu Pofen anhängigen Kone. über das Verm. des Kaufmanns J. 
Töpkitz hierſelbſt der Kaufm Heinrich Grunwald hier. 

2) In dem bei dem Kreisgericht zu Grätz anhängigen Konkurſe über das 
Berm. der Reſtaurateur Robert und Amalie Fitznerſſchen Eheleute der Gaft- 
hofsbeſitzer Samuel Kutzner zu Gratz. RER: 

3) In dem bei dem Kreisgericht zu Rawiez ſchwebenden Konkurſe über 
das Verm. des Rentiers Thadeus v. Stablewski zu Dionie, Kreis Kröben, 
der Rechtsanwalt Matthäi zu Rawicz. 

AML. Termine und Friſtabläufe. Dienſtag den 3. Dezbr. c. 
1) Bei dem Kreisgericht zu Poſen in dem Konk. über das Berm. des Mau⸗ 
rermeiſters Chriſtoph Friedrich Wührmann Vorm. 11 Uhr Termin zur Be⸗ 


aben wir wiederum 


4: 
7 


ftellung eines 055 Verwalters vor dem Kommiſſar des Konkurſes Keel 
gerichtsrath Gäbler. — 
2) Bei dem Kreisgericht zu Bromberg in dem Konk. über das Bin 
des Gutsbeſitzers Rudolph Nehring daſelbſt Vorm. 10 Uhr Termin Berwol 
fung der angemeldeten Forderuugen und Beſtellung eines definitiven BET 
tungsperjonals vor dem Komm. des Konk. Kreisgerichtsrath Kienitz. ya 
Donnerſtag den 5. Dezember c. Bei dem Kreisgericht zu Ke 
pen in dem Konk. über das Berm. des Kaufm. Wojciech Szymanski FT 
Ablauf einer zweiten Friſt zun Anmeldung von Forderungen. 7 
Freitag den 6. Dezember e. 1) Bei dem Kreisgericht zu PA 
in dem Neumann Cohn ſchen Konkurſe (ſ. oben) Ablauf der Zahlungs”! y 
Ablieferungsfriſt. 
2) Bei dem Kreisgericht zu Gam ter in dem Konk. über das Verm | 
Fabrikbeſitzers Mar Mittelſtädt zu Karlshoff Ablauf einer zweiten grip” 
Anmeldung von Forderungen. 
3) Bei dem Kreisgericht zu Birn baum in der Kaufmann Albert Sc; y 
mann’ fden Konkursſache Vormitt. 12 Uhr Termin zur Prüfung einer NZ 
träglich angemeldeten Forderung der Firma A. u. W. Burg in Berlin von 
Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Kaufpreis für Cigarren. 10 
Sonnabend den 7. Dezember c. Bei dem Kreisgericht zu gif 
in dem Konk. über das Berm. des Kaufm. Friedrich Caffius dafelbft (.. 
Vorm. 11 Uhr Termin zur Beſtellung eines definitiven Verwalters. ef ) 
Sonntag den 3. Dezember c. Bei dem Kreisgericht zu P 9 
in dem Maurermeiſter Chriſtoph Friedrich Wührman n'ſchen Konk. (. oe 
Ablauf der Zahlungs- reſp. Ablieferungsfriſt. : 7 
Montag den 9. Dezember c. Bei dem Kreisgericht zu Poſeng 
dem erbſchaftlichen Liquidationsverfahren über den Nachlaß des am 27. ME 
d. J. verſtorb. Schänkers Peter Paul Hubert zu Poſen Vorm. 11 Uhr 
min zur Abfaſſung des Präkluſions⸗Erkenntniſſes. $ 


. Subhaſtationen. 
Es werden öffentlich und meiſtbietend verfteigert: i 


Dienſtag den 3. Dezember c. 1) Bei dem Kreisgericht zu PP 
das der Catharina Ratajczak geb. Michalak und deren Ehemanne 
Ratajezak gehörige, zu Skorzewo unter Nr. 15 belegene Grundſtück, abg 
auf 1349 Thlr. 24 Sgr 4 Pf. ' 

2) Bei der Kreisgerichts Deputation zu Goſtyn das der Wittwe = 
rianna Wechmann geb. Hofmanska und den Geſchwiſtern Wechmann, Cone 
tia, Vincent und Theophil gehörige Grundſtück Go ftyn Hypoth.⸗Nr. 80 W 
geſchätzt auf 628 Thlr. 7 

Mittwoch den 4. Dezember e. 1) Bei dem Kreisger zu OEL" 
das den Moritz und Blume Trieberſchen Eheleuten gehörige Grundſtück N 
abgeftägt auf 7125 Thlr. 3 

2) Bei dem Kreisgericht zu Trzemeſzno das zu Hutta trzemes 
unter Nr. 7 belegene, dem Defiderius v. Ciemierski gehörige Grund % 
richtlich abgeſchätzt mit dem darauf befindlichen Inventar auf 7700 
Sgr. 6 Pf., ohne daſſelbe auf 7288 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. fot 

skomm nd 


Donnerſtag den 5. Dezember e. Bei der Weridtst 
zu Kriewen die zu Gcoß⸗Rogaczewo Nr. 6 belegene, den Nikolaus 
Catharina geb. Woyciechowska UIſtaſiakſchen Eheleuten gehörige Aerial 
ſchaft, abgeſchätzt auf 814 Thlr. 28 Sgr. f 

Aufgehoben ijt bei dem Kreisgericht zu Ino wraclaw der zum 
kauf des Grundſtücks Jaxice Nr. 15, den Wirth Matthias und 15 
Siemianowskiſchen Eheleuten gehörig, anberaumte Licitationstermin. tet 

Freitag den 6. Dezember e. 1) Bei dem Kreisgericht zu San 
das dem Gutspächter Auguſt Practel gehörige, zu S efowo sub Nr. 3 
gene Grundftüd, abgeſchätzt auf 14,856 Thlr. 25 Sgr. j 

2) Bei dem Kreisgerichte zu Schneidemühl das im Chodzieſener Ke 
belegene, dem Gutsbefiger Rudolph Ernft Alexander Stoedlein gehörig gem } 
fene, dem Gutsbefiger Carl Gottſchalk adjudicirte Freigut Goenne, as" 
ſchätzt auf 15,043 Thlr. 10 Sgr. ry 

iz Aufgehoben ift bei dem Kreisgericht zu Lobſens die Subhaftatio © 
dem Gutsbefiger Heinrich Schuckmann gehörigen Grundſtücks Dt. Rhud 
Nr. I. und der am 6. Dezember c. anftehende Bietungstermin. en 

Sonnabend den 7. Dezember c. bei dem Kreisgericht zu GN"! 
das dem Ernſt Sellentin pehörige guRomoromo sub Nr. 5. belegene OF 
fli, abgefchägt auf 9541 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. E 

Montag den 9. Dezember c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Kok 
das den Fleiſchermeiſter Nicodem und Johanna geb. Growecka Grgezyns 
Eheleuten ‚a. in Czempin unter Nr. 88. belegene, aus einem W 
hauſe nebſt Stallungen. einem Gemüſegarten nebſt Hofraum und Ba 
beſtehende Grundftüd, abgefhägt auf 1788 Thlr. 16 Sgr. nel 

2) Bei der Gerichtstagskommiſſton zu Tirſchtiegel das is einen 
Tirſchtiegel unter Hypoth.⸗ Nr. 102. belegene Grundftüd, beftehr z 1 und 
Wohnhauſe einem Speicher und Stallungen, abgeihägt 9 5 Thlt. 
das zu Schloß Tirſchtiegel unter der Hypoth. Nr. 13, belegene Grund ie, 
beftehend aus zwei Ackerſtücken und einer Wiefe ugeihhägt auf 1010 f 
beide den Sab macher Wilhelm und Janne geb. Herda Sima”, 
ſchen Eheleuten gehörig. y ang 

3) Bei dem Kreisgericht zu Weta d das dem früheren BIG 
meiſter Joſeph Bartlig und feiner Ehefrau Mathilde geb. Walz gebs 
Doch ano wo unter Nr. 5. belegen Srundftüd mit dem zugesprochenen Grim 
ſtücke Nr. II. zuſammen ahs⸗ſchätzt auf 9462 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. N 
Angekommene Fremde 

vom 2 Dezember. 
SCHWARZER ADLER Stud. med. Laganowski aus Berlin, Gutsb 
Tietze aus one Gutspächter Sarazin nebſt Frau aus Ka 
Translateur Nowacki aus Wollſtein, Oberamtmann Borchardt 
oh od die Rittergutsbeſitzer v Ofulicy nebſt Familie aus 
towko, Genge aus Wegierki, v Koraſzewski aus Chudzice, v. 
lowski aus Niemierzyce und Frau v. Sulikowska aus Biernatel. 
HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Nittergutsbefiger Graf Wefiersfl wan 
lecki nebſt Frau aus Wroblewo, Schemmann aus Slupia, Ho 
aus Kowalski, v. Blociſzewski nebſt Familie aus Sobiefierno, “ows 
czewski aus Wyſzakowo, v. Zychlinski aus Murzynowo, v. Franken ip 
und v. Steſzewski aus Polen, Paſtor Schlecht aus Weißenſee, Maß 
rungsgeometer Cords aus Gneſen, die Kaufleute Peter aus Sten 
Winter aus Elberfeld, Lucce aus Düren, Saſſe aus Berlin, Jäger aus 
Goslar, Jaͤhnike aus Gleiſſen, Schlarbaum aus Hanau, Re gli 
Krefeld, Buck aus Gmünd, Meister aus Wien und Wendel a. Selen 
TILSNER'S HOTEL GARNI. Privatlehrer Scholz aus Uzarzewo, Gra. 
Thiel und Kontrolleur Hein aus Wreſchen, Rentier Zweiger aus au 
De die Gutsbefiger Wieland aus Bardzyn und v. ostinsli 
anſen. 5 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Nittergutsbefiger Baron v. Garen 
au 


Turowo und Schneider nebſt Frau aus Procin, Majoratshert 
v. Carnapp aus Alt⸗Laube, Sanitätsrath Dr. Zelasko neb 1 
Kowanowko, die Kaufleute Schmidt, Broders und Adler aus P. | 
Adler und Homar aus Hamburg, Pohl aus Breslau, Ehlermant gat 
Rheydt, Frieckert aus Greiz, 2 aus Berlin, Lewinſtein a! 
Danzig, Sintenis aus Magdeburg, Lasker und Herrmann aus piel 2 
und Koͤhler aus Altenburg. hte 
HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Graf Bninski nebſt Frau aus 
plewo und Graf Bninski nebſt Tochter aus Pamigtkowo, Kau 
Krüger aus Liffa. ti und 
OEEMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Swiniart qué 
ie aus Golafzyn, Muſolf aus Chorbin und Schm 
arzewo. 
HOTEL DE PARIS. Propſt Badurski und Gutspächter Tomaſsewaf qué 
Maezniki, Gutsbetiger Dobrogajski und Aſſeſſor Niedzielowel 
Biskupice, Agronom Kurowski aus Witakowice, Eigenthümer 
aus Skotniki, Gutsverwalter Najmann aus Gorski, die Guten he 
Heyducki nebſt Frau aus Pakczyn und Florkowski aus Zolez, G. 
Me Skrzydlewski aus Mojcin. 0 
HOTEL DE BERLIN. Nittergutsbefiger v. Rogalinsti nebft Sohn aus Gute, 
budki, v. Rozanski aus Padniewo Heickerodt aus Zabitowo, en von 
befiger Prátel aus Lucianowo, Wandeler aus Batno, Stud. MEN 
Matuſzewski aus Würzburg, die Kaufleute Levy aus Breslau | 
nig aus Frankfurt a. O., Houf aus Frankfurt a. M., Poblau aus ron 
lin, Markiewicz, Daniel, Cohn und Goldſchmidt aus Krotoſchin, ; 
weig aus Zilfit, Landwirth Morgenftern aus Samoczyn, Prod." 
ſſiſtent Brauner aus Breslau. note 
BERNSTEIN'S HOTEL. Die Kaufleute Rothmann nebſt Sohn aus S 
Kaminski nebſt Sohn aus Pleſchen. 3 
(Beilage.) 


EA 


— 


— 


Ñ 


Markt 8. 1 Tr. roher Ausverkauf Markt 8. 1 Tr. 


von Tuchen, Buckskins, Paletot⸗ und Weſtenſtoffen rc, zu un 
glaublich billigen Preiſen. 


Weihnachts⸗Ausverkauf! 


um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu billigen Weihnachts: 
Einkäufen zu bieten, habe ich einen großen Theil meines Lagers bedeutend im 
Preiſe berabgeſetzt, worunter namentlich eine Partie 


wollener Roben, 15 Ellen mit 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, 
und bunten Neſſelkattun a Elle 2% Sgr. 


hervorzuheben mir erlaube. 3 ate 
Louis J. Löwinsohn. 
Marti Nr. 84. 


Grosser Weihnachts-Ausverkauf 
von Kleiderftoffen, Leinen und Baumwollen-Waaren, jo wie fertiger Damen= 
mantel, Paletots und Jacken zu ſehr billigen Preiſen. 

HF. W. Mewes, Markt 67. 


Ich zeige einem hohen Adel und geehr⸗ 
ten Publikum ganz ergebenſt an, daß ich 
vom heutigen Tage eine große Weih⸗ 
nachts⸗Ausſtellung von verſchiedenen 
Korbwaaren eröffnet habe und bitte um 
geneigten Zuſpruch. L. Arause, 

Korbmachermſtr., gr. Gerberſtr. 38. 


Die L. H. A. Schmidt'ſche 
Porzellan-, Chamotte⸗ und 
Thonwaaren⸗Fabrik u Berlin, 
Werftſtraße Nr. 3., empfiehlt zu feſten Preiſen 
Chamotte-Säulen-Oefen 
in 6 verſchiedenen Größen von 5 Thlr. an. 


Preiskurante mit Zeichnung werden auf Ver⸗ 
langen gratis verabfolgt. 


. 5 22 e aa 
Beſte Stückkohlen 
— - _ — — AA — 1 > 2 
y Um mein Lager zur bevorſtehenden Inventur fo viel als möglich zu verkleinern, habe ich Sean maß iet toe bam Bahnhof 
einen großen Theil deſſelben im Preiſe bedeutend herabgeſetzt und empfehle namentlich: franko vor s Haus billigft der Spediteur 


einen Poſten : pto 2 
/ Verl. Ellen breiter gut gebleichter Leinwand Rudolph Rabsilber, 


2—3 Thaler billiger, A. R. Günthers Benzoé-Seife 
ma befte ind wirtfawfte Sirnbetismitial 


2 142 
Velour⸗Sophateppiche wit gramenet ses cs 


a 2 ten heilkräftigſten Wohlgern d 
a A 4½ Thlr. und 6%, Thlr. pro Stück, ſt daher auch fe ganz 5 Rohe. ri 
als zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken ſich eignend. 


$. Lantorowicz, Markt 65, 


Friſche, Weichheit und Zartheit wieder 
und befördert, auch als Kopfhaut⸗Reinigungs⸗ 
Mittel angewendet, durch Ihre nervenſtär⸗ 
kenden Beſtandtheile den Haarwuchs unzwei⸗ 
felhaft. — Vorräthig a Stück 5 Sgr. 

in Poſen in Klsner’s Apotheke, 

in Grätz bei L. Meyer, 

in Wreſchen bei Aa, Winzewski, 


Einen großen Theil meines vorjährigen Lagers werde ich von heute ab zu ä 
1 Allen Froſtleidenden wu 


wird empfohlen „Dr. Oeverſen's Froſtbal⸗ 


2 E 
das preuß. Quart alſo & 7 bis 10 Sgr. 
Briefe und Gelder erbitte ich mir franco, auch 
ſtehe ich gewünſchtenfalls vorher mit Proben zu 
Dienſten und wird jeder Verſuch die Reellität 


meiner Offerte . 
C. W. Hempel, 
efien. 


in Grünberg in Schlefi 


fam“, vorzuglichſtes Mittel, jeden Froſtſchadeu 
Peel zu beſeitigen, fo wie das Aufſpringen der 
Wegen Aufgabe] Haut zu verhindern. Vorräthig in Fl. a 5 Sgr. 
1 Eisner’s Apotheke. 
derung beabſichtige Eingeſandt. 
N ich, meine Borrä- : * * 
en in] Das Cigarren: Lager von 
: 3 u: 27 nen 
in größter Auswahl zu den billigſten Preifen. r Te Waagen und an. J. D. Katz & Sohn 
Pojen, Robert Schmidt. ragen, sin auanmeetaufen, and |in Y 
of tasty Stahlwerkzeugen, billig auszuverkaufen; auch in Poſen, Wilhelmſtraße 3 bietet je- 
Markt 63. (orm. Anton Schmidt). _ |? Biehwaagen befter Art. a 
a 2 11 Hadelbuch, „pen Liebhaber einer Te ellen preiswer⸗ 
13 = irkelſchmied und Mechanikus, 2 die reichſte Aug. 
S. R. Kantorowiez, daten , then CEigarre ua n. 
Wilhelmsplatz 17. 2 wenn auch ſchon gebrauchte Deeimalwaagen lichſten inländiſchen bis zum feinſten importirten 
empfiehlt fein ſortirtes Lager in decorirten. 2 „ „ „ Mehlwaagen, Fabrikate zu den ſolideſten Preiſen. 
Porzellan und Glaswaaren, als: Tafelfervice, fl „ „ „ 7 Bäckereieinrich⸗[ Zu 7 5 
Waſchgarnituren, Kaffeeſervice, feine Marmor: tung, Wein⸗Offerte 
waaren, Tablets, Meſſer und Gabeln, Albums, Pl...» „ eiſernen Geldſchrank al + 
fo wie auch eine Auswahl in galvanisch verſil⸗]kauf Eduard Krause Ein gutes Glas Wein fic) billig zu beſchaffen, 
berten Waaren (Alfénide) zu billigen Breiten] . in Owinsk. wünſcht wohl fo Mancher, ohne die rechte Be: 
8 uz 25 feier zu wiſſen, daher erlaube ich mir meine 
eit yp als 30 Jahren beftehende, wohl renom⸗ 
Spielwer ¢ mirte Weinhandlung mit beſtens aſſortirtem 
: 1 5 Lager zu geneigter Beziehung zu empfehlen und 
mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke mit Glodenfpiel, Trommel und Glockenſpiel zwar: ſchöne Mei. und Rothweine a 7, 8, 9 
mit Himmelsſtimmen, mit Mandolinen, mit Expreſſionen u. ſ. w. und 10 Sgr. pro Flaſche inel. Glas und Kiſte. 
S i Id on Weine in a 
en era 7 big 10 om ; 
v ¢ oſen 1 i * 9% b 5 0 { incl. Gebind 
mit 2bis 12 Stücken, ferner Neceſſalres, Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, abe Pen 
Albums, Schreibzeuge, Cigarrenetuis, Tabacks- und Zündholzdoſen, tanzende Puppen, 
Arbeitstiſchchen, alles mit Muſik, ferner Stühle, ſpielend, wenn man ſich darauf ſetzt, em⸗ 
pfiehlt Y. H. Heller in Bern. Franco, 
Dieſe Werke, mit ihren lieblichen Tönen jedes Gemüth erheiternd, ſollten in kei⸗ 


nem Salon und an keinem Krankenbette fehlen; — großes Lager von fertigen Stücken. 
— Reparaturen werden beſorgt. Selbſtſpielende, elektriſche Klaviere zu Fres. 10,000. 


Schwediſche Jagdſtiefel⸗Schmiere 
vn A. H. SL bo. Co. Berlin, 
vormals e in, 


einzig und allein als vorzügliches Fabrikat auf der Induſtrieausſtellung . > 
zu Stettin, Fiſchereiausſtellungen zu Bergen, Norge und Boulogne s. M. 4 DIE 
el Weltausſtellung zu Paris anerkannt und mit ſilbernen und Bronce- A 

Medaillen prämiirt, macht felbft altes hartes Leder weich, geſchmeidig “ 
und vollkommen waſſerdicht, wird angewendet für Stiefeln, lederne Da⸗ 
menſchuhe, Wagenleder, Maſchinentreibriemen ꝛc., konſervirt das Leder 
fo gut, daß daſſelbe doppelt fo lange vorhält als im ungeſchmierten 


Zuſtande. 


Die lobendſten Zeugniſſe über zehnjährigen Gebrauch vieler Truppentheile der königlich preußiſchen Armee liegen zur Durchſicht 
vor und befindet ſich ſeit zwölf Jahren Niederlage für Poſen bei 


dolph Asch, eso». 


und verkauft in Originalbüchſen á 2, 5, 7½ und 14 Sgr. 


E Um 5 3 8 Zu jeder Jeit kann man ilzhifte für Damen modernifirt 
Miß ven ſtändnis ven 1200 geſchoſſene Faſanen wa Filzhüte in Sa gag, St. Martin 78 
vorzu eugen, erlaube mir einem geehrt en be ommen, A > Thlr. das Paar, Adreſſe: $ > * 

Feinſte Tafel Pflaumen 


blikum ergebenſt anzuzeigen, daß meine Dom. Winnagora b. Miloslaw. 
Cigarrenhandlung en gros & en detail offerirt a 3 Sgr. pr. Pfund 


ſich Krämerſtraße 19. (Keilers Hotel) befindet! Große neue türkiſche Pflaumen 

a ich wie bisher auf e Dane undlempfiehlt “Isidor B h 
uferft reelle Bedienung halten werde. 81 usc 
Hugo Tater ka. Sapiepaplag2. > 


J. Blumenthal, 


Krämerſtraße 15., vis-a-vis der neuen 
Brothalle. 


trages zu beziehen von 


erhöht den 


Billige Cigarren-Quelle. 


ito 
- Cuba mit Havana-Einlage pr. Mille 19 rtl. Crt. Nettogew. pr. 


MII. 25 rtl. Ort. Nettogew. pr. M. 13 Zpfd, cn 


- 231/, rtl. Crt. N LEN. pe M. 6% a 
Mille A die 


Seedieaf m. Havana-Einlage pr. M. 171, rtl. Ort. Nettogew, pr. M. 111/, Zpfd. on 


Ein Honey 


Gustav Eicke. Bremen. 


jeder beforgten 
utter 


verdient der ſchleſiſche Fenchel-Honig⸗Extrakt von L. W. Egers in Breslau mit Recht ger 
nannt zu werden, wofür nachſtehende Zeilen deutlich genug ſprechen: 
Herrn L. W. Egers in Breslau. 


Ruhla, den 28. April 1867. 


Gegenwärtig iſt hier eine Krankheit unter den Kindern, wo ſich der Fenchel⸗Honig 


ſehr bewährt hat, nämlich 


die mit ſtarkem Huſten anfangen, der im Laufe der Krankheit ſtärker wird. 


| Majern, Der Gebrauch des Fenchel⸗Honigs hat den Huſten gemindert und bejeitigt- 


Man hat Fälle hier gehabt, wo der Fenchel ⸗Honig nicht angewandt worden ift, und die 
Kinder haben durch den ſtarken Huften Lungenentzündung bekommen und find geftorben. 
(Folgt Auftrag auf eine Sendung per Eilgut.) 
Mit aller Achtung Gottlieb Ziegler. 


‘ Der Schleſiſche Feuchel⸗Honig⸗Extrakt von L. W. Egers in Breslau 
iſt nebſt einer Broſchüre über feine Wirkungen, welche die Käufer gratis erhalten, allein 
Acht zu haben bei: Amalie Butte in Poſen, Waſſerſtr. 8./9., Samuel Pulver- 
macher in Gneſen, 5. G. Schubert in Liſſa, Moritz Haſſe in Schmiegel, 


J. J. Salinger in Czarnikau, Emil Sieverth in Schrimm. 


CHEFS-D'OEUVRE DE TOILETTE! 
Dr. BORCHARDT’s 

Krauter-Seife 

in Original-Päckchen A 6 JA 

Sgr., zur Verschönerung x 

des Teints und erprobt 

gegen alle Hautunreinheiten, sowie mit 


besonderem Nutzen geeignet zu Bä- 
dern jeder Art. 


Dr. Suin de Boutemard’s 


7 P N 

Zahn-Pasta 

in Y, u. Y, Päckchen a 12 
und 6 Sgr., 

das billigste, bequemste 

‚| und zuverlissigste Erhal- 

tungs- u. Reinigungsmittel 

der Zähne und des Zahn- 

fleisches, 


Prof. Dr. LINDES 


Vegetab. Stangen-Pomade, 
a Originalstück 7½ Sgr, 

lanz und die Bladticitat 

der Haare und eignet sich gleichzeitig 
zum Festhalten der Scheitel. 


Apotheker Sperati's 
lial, Honig-Seile 
tal, Honig-Seile 
in Origin.-Päckehen à 5 und 
2½ Sgr., 
als ein mildes, wirksames tiig- 
liches Waschmittel selbst für die zar- 
teste Haut von Damen und Kindern 
angelegentlichst empfohlen. 


Dr. Hartung $ 
Chinarinden-Oel, ¿os 
HAR 


An 
aus einer Abkochung der |HARTUNG'S 
Re 


besten Chinarinde mit bal- | 7 


samischen Oelen, zur Con- U 09 
servirung u. Verschönerung NARNDE 


der Haare (à 10 Sgr.). 
Dr. Hartung’s 


ger NG Hes 

| site Kräuter- 
N i Pomade, 
LIA 


* aus anregenden nahr- 


haften Säften und 

- Pflanzen - Ingredien- 

zien zur Wieder-Erweckung und Bele- 
bung des Haarwuchses (a 10 Sgr.). 


‚Unter Garantie d. Echt- 
heit für Posen zu den Fabrikprei- 


sen vorräthig J. Menzel, 


Wilhelmsstrasse, neben d. Postgebäude, 
sowie für irnbhaum: J. M. Strich, 
Bromberg: C. F. Belcites, Cho- 
dziesem: C. Breite, Fraustadt: 
Aug.Cleemann, Gnesen: J.B. Lange, 
Gritz: R Mitzel, Jarocin: 8. 
Krotowski, Inowraciaw: H. Se- 
nator, Kempen: Gottsch. Frän- 
kel, Kosten: W. Feldmann, Kro- 
toschin: A. E. Stock, Lissa: J. L. 
Hausen, Lobsens: L. P. Elkisch, 
Margonin: Apoth. A. Kratz, Na- 
kel: L. A. Kallmann, Neuto- 
mysi:0.J. Dampmann, Ostrowo: 
Löbel Cohn, Pleschens Th. Musie- 
lewicz, Rawiez: R. F. Frank, Ro- 
gasen: Jonas Alexander, Samo- 
ischin:G.E Stenzel, Samter: 
W. Krüger, Sehmiegel: Wolf 
Cohn, Sehrimm: Emil Siewerth, 
Sehroda: Fischel Baum, Sehu- 
bin: C. L Albrecht, Strzelno: 
J. Kuttner, Trzemeszno: G. Olaw- 
ski, Wittkowo: IR A. Langiewicz, 
Wollstein : C. Isakiewicz Nachilg., 
Wongrowiee: J. E. Ziemer, 
Wreschen: Const. Winzewski und 
für Wronke bei L. Krüger. 


_ Ratarrh- Bróddjen gegen jede Art E 
e Huften, Katarrh⸗Brödchen bei Hals. # 
= und Bruſtweh ꝛc. find in Paketen a 3 und 
& 6 Sgr. zu haben bei Herrn H. Moegelin⸗ 
y Dr. h. Müller, pr. Arzt. $ 
e e ee e re ST e 


die erste Sen- 
dung Strassburg. Gänse- 
leber - Triiffel - Pasteten, 
sowie eine grosse Par- 
tie echt französischer 
Trüffeln du Perigord 


empfing | 
a = 
A. Cichowicz. 
Vrot⸗Fabrik 
Dominikanerſtraße Nr. 2. verlauft 3h 
Pfund Brot für 5 Sgr., Mittel-Brot größer, 
. 


Große und billige 


Kapitalverlooſung, 


von der Herzogl. Braunſchweig ⸗ 
Landes ⸗ Regierung garantirt, findet 
am 12. u. 13. Dezember d. J. ihren 
Beginn. Die Theilnahme an Staats 
Effektenverlooſungen, in Origi⸗ 
nalſtücken, iſt im Königreiche Preußen 
Elen geftattet,. er in obiger 

taatsverlooſung zu entſcheidende Betrag 
iſt ein Kapital von 


Mil. 108,700 Pr. Thien. 
und finden dieſe in folgenden größeren 
Gewinnen ihre Auslooſung, als: 


100,000, 60,000, 40,000, 
20,000, 2 mal 10,000, 2 mal 
8000, 2 mal 6000, 2 mal 
5000, 2 mal 4000, 2 mal 
3000, 2mal 2500, 4 mal 
2000, 5 mal 1500, 105 mal 
1000 Pr. Thaler ac. ıc. 


Gewinne find bei allen Bankhäuſern zahlbar. 

Von der Hohen Direktion iſt mir 
der Haupt⸗Debit dieſer Original’ 
ftaatstoofe übertragen, und bekomm 
ein Jeder das Original (keine Pro 
meſſe) in Händen. 

1 Viertel Originalſtaatsloos to” 
ſtet 1 Thlr., 

1 Halbes Originalſtaatsloos ko“ 
ſtet 2 Thlr., 

1 Ganzes Originalſtaatsloos ko“ 
ſtet 4 Thlr. 

Da die Betheiligung eine enorm vege 
iſt, wolle man gef Aufträge, die prompt 
und unter ftrengiter Distretion , 
ſelbſt nach entfernteſter Gegend, pee 
führt werden, unter Beifügung des ke 
Betrages, auf Wunſch auch gegen Poll 
vorſchuß, baldigſi Unterzeichnetem ein 


"= J. Dammann, 


Bank- und Wechſelgeſchäft, 
Hamburg. 


Pr. Loofe 3 

empfehle ohne Preis. Erhöhung. y 
Wunſch Kredit. Briefe gegenſeitig franto: ; 
Sal. Oppenheim | 

in Hamburg. 


Für Reifende und Auswanderer. Gate geb, Darm findet auf einem Heinesen 


Vermittelſt meiner General: Agentur finden gleich den vorangegangnen Jahren vom 1.] wird Gelegenheit geboten, ſich neben der nothw. 


Bebruar 1868 ab jeden 1. und 15. d. Monats 
ab Hamburg und Bremen 
direkte Segelſchiffs⸗Expeditionen — nicht über 


Rewyort, Baltimore, Philadelphia, Neworleans, Galveſton, Quebec Adr. sub O. 44. 
un 


uſtralien 


ſtatt, zu welchen die ſeetüchtigſten dreimaſtigen Schiffe unter eee quverlaffiger ae =e Ein tüchtiger nüchterner und ehrlicher Kut⸗ 

ermittelung aud runter 1868 in die Mühle zu Owinsk. Perſonli 
brochen jeden Sonnabend Dampfſchiſfs⸗Expeditionen ab Hamburg und Bremen ble zu Owinsk. Perſonliche 
Ratt, Socie auf portofreie Anfragen bereitwilligft jede beliebige Auskunft gern ertheile. N Pom 5. bis 10. Dezember daſelbſt. 


pitaine zur Anwendung kommen. — Außerdem finden durch meine 


„E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1. 5 Shaler Y 
gi tet 8 5 han für den Umfang des Rınzen Staates konzeſſ. General-Agent, Th er Be 
Herr Fabian Charig in Poſen. 


ebenſo auch mein Spezial-Agent 


Frankfurter Lotterie 
v. d. Königl. Regierung genehmigt. 

Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 
50,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 


kann fid) melden. 


ngland — nach den Hafenplägen tórp. wie geift Bu beftens Sorge getragen. 


Ein der polniſchen Sprache mádtiger| von Poſen nach Schwerſenz verloren gegangen 
Bureau ⸗Beamter, der im Expediren und] Wer denſelben Breiteſtraße Nr. 25. abgiebt ev: 
in der Führung der Regiſtratur bewandert iſt, halt obige Belohnung. Vor Ankauf wird ger 


Szumean, Rechtsanwalt cai — AMA, 
in Samter. 


7 


Der Kalender des Lahrer hinkenden Boten für 1868, 11 Bogen 
Preis nur 4 Sgr. mit einer Prämien⸗Vertheilung von baaren 250 Thlr. 
ijt ſtets vorräthig bei E. Mtehfeta, 3. J. Heine, J. Jolowiecz, 
M. Leitgeter, J, Lissner, B. Behr, I. Türk. 


EE] LTM. 4. XII. A. 7. J. ILL 


: nnoncenjederArtwerden $ Borlefung 


von unterzeichnetem Bevoll- #1; 8 fini jedr.-Wilh.⸗ 
müchtigten in alle Zeitungen al- im Saal des königl. Friedr.⸗Wilh.⸗ 
4 ler Länder zu Original-Preisen prompt Gymnaſiums. 


besorgt. Bei grösseren Aufträgen mit : Dienſtag den 3. Dezember, Abends, 6 Uhr: 


Prapis auch theoretifche Kenntniſſe anzueignen; 
auch wird er zur Familie gerechnet und für ſein 


. in d. Exp. d. Ztg. 


ſcher wird geſucht zum Antritt auf 1. Januar 


N lohnung. 
Ein ſchwarzer Reiſepelz, mit Schuppenbeſatz 
und grauem Zeug überzogen, iſt auf dem Wege 


É üblichem Rabatt. Ueber jedes Inserat tof. Paulus Caſſel: „Römi 

wird der Beleg geliefert. and @etelliat zur Zeit des Stathers 9 er 
H. Engler’s Annoncenbureau Familie 

$ in Leipzig. 
SS AB A 
Siehe! dein König kommt zu 
dir ſanftmüthig. 


Familien: Nachrichten. 

Die Verlobung unferer Tochter Miung mit 
Herrn aye Nirdorff beehren wir ung hier. 
durch ſtatt beſonderer Meldung anzuzeigen. 

Oſtrowo, den 27. November 1867. 

— Theodor Hoffmann und Frau. 
Verbindungs⸗Anzeige. 


warnt. 


— 12,000 — 10,000 — 6000 — 5000 
— 4000 — 3000 — 2000 — 1000 etc. ete. 


„Die Portier- Stelle in Mylius Hotel] pis Mühlenstraße 12. verloren. Mor ihn daſelbſt 


Weld’ ein Gruß iſt das? fo fragten mich 
meine 80 hilfloſen Kinder und Wittwen, welche 
in den hieſigen 3 chriſtlichen Samariterherber- 


1 Thaler. 
Ein kleiner Zobelkragen von Fried.⸗Str. 30. 


‚Die heute vollzogene eheliche Verbindun 
meiner Nichte Anna Quoos mit dem Kgl. 


Original - Loose werden versandt iſt befept. 
gegen Posteinzahlung oder Briefmarken: 
1 Loos à 26 Sgr. — ½ Loos à Thlr. 
1, 22 Sgr. — 1/, Loos Thir. 3. 13 Sgr. 
Plan, Ziehungslisten und Gewinne er- 
folgen pünktlich. 
Anton Morix in Frankfurt a. 


Zur I. Klaſſe der königl. preußiſchen 
Haupt⸗Lotterie 
verkauft /, a, 1/4 Loofe, ferner Va, 10, 32, 
* os billigft, circa 3 Thlr. pro Y, billiger, als in 
Stettin ꝛc., wie fic) Jeder augenscheinlich iber- 


. J. Landsberger, Kod), Dr. C5 
— ſtrukt 


Klostermann, R 


Schuhmacherſtraße. 


— 


! Lotterie-Looſe!!! 


Am 12. Dezember beginnt die Ziehung 
J. Klaſſe der in Frankfurt a. M. 
genehmigten Klaſſen⸗Lotterie, ent 


balend Hauptgewinne bis zu 
100,000 Thaler, und empfehle 


ich hierzu Original⸗Looſe / = 15 Sgr., 
/ I Thlr., ½ = 2 Thlr., 1 Ganzes 
= 4 Thlr. unter Zuſicherung reeller und 
verſchwiegener Bedienung. 


N. Reiss, 
Lotterie-Einnehmer in Braunſchweig. 
— _ — — 
Ein gut möbl. Zimmer iſt fof. zu bez. Kano⸗ 
nenplatz 9. 3 Tr. h. vornh. für 1 u. 2 Herren. 

Thorſtraße Nr. 4. ift ein Simmer ſofort 
A vermieten. 
St. Martin 25/26, iſt eine Wohnung, 
beſſehend aus 4 Stuben, Küche, Entree nebſt 
Zubehör und Waſſerleitung zum 1. April, wenn 
wünſcht, zum 1. Januar 1868 zu vermiethen. 
in St. Martin Nr. 41. (Frug s Hotel) if 
e, 2 Stock rechts (vorn heraus) eine gut mobl. 
tube nebſt Schlafkabinet und auch Burſchen⸗ 
laß zu vermiethen vom Sekr. 99. daſelbſt. 
An der vereinigten evangeliſchen Stadtschule 
zu Liſſa, im Re ierungs» Bezirk Pojen, ¡ft die 
bahnte Lehrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte 
on 200 Thalern bald moͤglichſt zu beſetzen. 
Naliftziete Bewerber wollen fi) unter Vorle⸗ 


Vorräthig bei Louis Türk Poſen, 


Juristische 
aus dem Verlage von I. Guttentag in Berlin. 


„ Erfindungen nach preussischem u. internationalem Recht 
dargestellt. Erster Band. Allgemeiner Theil. — Verlagsrecht und Nachdruck. 
Gr. 8. XII. u. 452 Seiten Geh 2½ Thlr. 
Der zweite Band wird die Patent- Gesetzgebung aller Länder, und die Gesetzge- 
bung über den Muster- und Formenschutz, so wie über den Schutz der Waaren- 


„) Benutzung der Materialien und Einſchaltung der Minifterial-In- 
ion an den betreffenden Stellen. Zweite vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. Gr. 8. 
VIII. und 335 S. 1½ Thlr. 


; ; übiſches Recht in Pommern, Gr. 8. XIV. und 299 
Wilmowski, g. U., See e % e. n. t = 
(Gardelegen). Das Geſetz, betreffend die y 


Zeitfi chrift ür gefeggebun und Redtspflege in — 9 Im Auftrage des 


ereins der preuß. Rechtsanwälte herausgegeben von Dr. Franz Hin⸗ 
I 1 975 G n und Rechtsanwalt und Dr. Paul Hinſchius, Prof. der Rechte 
Bd. 5/6. Heft. 


a. für den Band von 8 Heften 4 Thlr. 
Im vorigen Jahre ſerſchienen u. a.: 


' itil aſrechtlicher Entfheidungen d Abends 7 ¼ Uhr: 
John, Dr. R. E., Stieg el. 8 9. d g des vrenbifden 

das allgemeine Berggeſetz für die preuß. Staaten 

Klostermann, R., vom 245 Juni 1865 > O elne el Latins 

r. 8, .w4 R 


Koch, Dr. C. Fe Redt entwickelt. X. u. 1286 S. Geh. 52, Thlr. 
— Formularbuch und Kommentar zum F 
Gerichtsperſonen und Notarien. 7. Aufl. Gr. 8. XIV. u. 406 S. Geh. 2½ Thlr. 


y alte d. 2 „Fidelio“ Beethoven. 

] da Beiträge zum deutschen Verlags- und Nachdrucks- ) a. Ländlicher Reigen : 

Neumann, Dr. Max, rechte. bei Werken a. bildenden Künste, im Anschluss b. Valse élegante | r 1 
an die Frage vom Rechtsschu tze der Photographie gegen Nachdruck. Gr. 8. XII. 3) Ouverture z Oper „Romeo und Julie“ (neu). . Schlottmann. 


u. 142 8. Geh. 24 Sgr. 


3 Treppen rechts abgiebt, erh obige Belohnung. Hauptmann im großen Generalftabe Hrn. Hein⸗ 
5 = rich Rhein beehre id mich ftatt befonderer Mel. 
vna hierdurch anzuzeigen. 
ber-Brodendorf bei Haynau, 27. No» 
vember 1867. N. Quoos. 


gen eine rettende und pflegende Liebe gefunden 
haben. Als ich ihnen deutend fagte: Das iſt 
der erſte Gruß des herannahenden Weihnachts. 
feſtes, den daſſelbe durch ſeinen heiligen Advents⸗ 
boten ſendet, da wurden alle Herzen fröhlich in 
Pofinung y rn je ih et und pe die 
lebendigen Ströme feiner Liebe in die Herzen ; ; : 
feiner Singer gießen und die Niedrigen 12 — bel in Berlin. — Eine Tochter dem Herrn Rue 
und die Hungrigen mit Gütern füllen werde 
Obſchon viel allgemeine Noth und Sorge wie 
finftere Schatten jetzt auf Gottes Erde ruhen, 
ſo will ich es doch wagen, für meine harrenden 
Zöglinge und Pfleglinge einen Weihnachtstiſch 
aufzurichten und will es in betender Demuth PE ' 
dem gnadenvollen Wollen und Walten meines| Terra. Burleske Oper in 3 Akten. Muſik von 


Herrn anheimſtellen, wie und wo er chriſtliche ; $ 

perjen und Hände erwecken werde, um jenen] Dienſtag den 3. Dez.: Das Nachtlager 

Tiſch auch zu bereiten. Die fragenden Blicke, von Granada. Romantiſche Oper in 2 
Akten. Muſik von C. Kreutzer. — Vorher: 


mit denen mich meine vielen Kinder jetzt auf U 
Schritt und Tritt begleiten, werde ich mit dem[ Zum zweiten Male: English spoken 
here. Schwank in 1 Akt. Nach dem Fran. 


tröſtlichen Adventsſpruche beantworten: Der 

he if nabe, ine et zöſiſchen des Cormon und Grange v. A. Winter. 
So möge denn dieſes bittende Wort von dem Die schöne Sin nz 

Munde und Herzen eines Unbekannten in die von Poly Henrian. Mufit von Franz v. Suppe. 


weite Chriſtenwelt hineingehen und vom Herrn] du! — e er 
Volksgarten-Saal. 


die Kraft empfangen, auf daß vieler Herzen 
Heute Montag den 2. Dezember: 


Gedanken offenbar werden. Mit dankbarer 
großes Konzert 


Freude werde ich die eingehenden Spenden auf 
von der Kapelle des 50. Regiments, 


den Tiſch meiner Kinder legen und den Em⸗ 

pfan 3 auch u Beit au Zeit durch Die» 

es Blatt den lieben Gebern melden. 

N — unter Mitwirkung der Geſangsſoubrette Frau 
Aeuther-Vrandt und des Geſangskomikers 

Herrn Reuther. 


Pleſchen in der Provinz Poſen, 
gelangt find. den 1, Dezember 1867. 
Anfang 7 Uhr. Entrée a Perfon 2½ Sar. 
Dienftag Konzert. ER 


che Ne 4, 
euigkeiten 


as geistige Eigenthum an Schriften, Kunstwerken und 


Die preußiſche Konkurs-Orduung mit Kommentar, unter 


irthfchafts-Geno 
by Mit y 


ich 
IV 


weite Bolge. Strecker, 
ev. Pfarrer und Vorſteher von drei chriſtlichen 
Liebesanſtalten. 


Volksgarten-Saal. 


Mittwoch den 4. Dezember 


Emil Tauber. 


VIII. Sinfonie - Concert 


unter gefall. Mitwirkung des Theater» Sapellmeifters Herrn 


A. Klughardt. 


Programm. 


Geheftet. 2½ Thlr. 
das preußiſche Erbrecht aus dem gemeinen deutſchen 


für inſtrumentirende 


4) Concert in G=-mo!l op. 25. für Pfte. mit Orcheſterbegleit. Mendelssohn. 


ung ihrer Zeugniſſe und eines curriculum vitae 
Prefönlich oder ſchriftlich melden bei dem Präſes 
e Schulvorſtandes G. Plate in Liſſa. 
R In der seit 8 Jahren erscheinende n 
Ghmlichst bekannten 


. Vakanzen - Liste 


rad wöchentlich mehrere Hunderte von of- 
winnen Stellen für Kaufleute, Land- 


Hiddemann's Illuſtrationen zu 
Fritz Reuter's Werken. 


Erſchienen ift foeben die 2. und 3. Lieferung A 1½ Thlr. Die Stromtid ift hiermit abge- 
ſchloſſen und koſtet in eleg. Calicomappe mit Goldprägung 5 Thlr. 


A. Grote’sche Verlags-Buchhandlung 


5) Columbus, mufik. Seegemafde in Form einer Sinfonie Abert. 
5 Billets für 15 Sgr., gültig zu allen Sinfoniekonzerten, find zu haben 


in der Hof⸗Muſikalienhandlung der Herren Ed. Bote & 6. Bock. 
Kaſſenpreis 5 Sgr. 
W. Appold. 


in Berlin. 


Cuche, Forstbeamte, Lehrer, Gouvernanten, 
Bowker, Techniker, Werkführer, sowie 
“amte aller Art direet angemeldet und 
da oneirt. Stellesuchende, welche 

© Absicht haben, sich schnell ohne Com- 

Ssionair und weitere Unkosten zu placiren, 
Bele ihre Stellen gegen bessere Placements 

egentlich zu vertauschen, finden hierzu 
sa durch die Vakanzen-Liste 
j ustigste Gelegenheit, da nicht allein bei 
Pro. Vakanz die direetem Adressen der 
di. Zipüle etc,, sondern grösstentheils auch 


Hildburghausen: 


do. 15 


Soeben ist vollständig erschienen im Bibliographis chen Institut in 


Meyer's neue» Konversations-Lexikon in 15 Banden. 


Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage, reich illustrirt. 
Preis: Geheftet, 30 Theile, mit allen Karten und Illustrationen 30 Thlr. 
Gebunden, 15 Leinwandbände und 1 Illustrationen- und Kartenband 35, - 
do. 15 Halblederbände und 1 do. 38 
do. mit den Illustrationen dem Text eingeheftet 38 
Vorstehende Ausgaben sind sämmtlich complett vorräthig und durch alle Buchhand- 


Ya Hildebrands Sommer-Theater us} 
(gut geheizt und brillant deforirt). 
L. Broekmanns Cirque Quadrumane 


und Kunſtreiterei en miniature. Heute Dienſtag den 3 
Dezember zwei große Vorſtellungen um 4 und 7 Uhr. 


lungen zu beziehen. 


l Eugagements-Bedingungen genau ange- 
pa sind. Das Abonnement für 5 
be mern 1 Thlr., für 13 Nummern 2 Thlr. 
unt am Tage der Bestellung, und wird 


dal das Blatt prompt 4 resp. 13 Wochen © Haasenstein & Vogler. Zeitungs = Inserate 


AUnnoncen:&rpedition. werden prompt vermittelt 
Fat unter Berechnung cias 75 Originalpreiſen 
5 n die 


gr. Johannisſtraße 14. 


ur 
ex an jede aufgegebene Adresse franco 
Pedir mur von A. Ketemeyers 


Ze 


ungys- Bureau in Berlin. 


00069060006] 00000668 


— |Kafjendffnung eine Stunde vor Beginn. Preiſe der Plätze: cine Loge (4 Perſ.) 
(0)/2 Thlr. Ein Logenfig 17%, Sgr. Numerirter Sig 15 Sgr. I. Rang 10 Sgr. II. Rang 5 Sgr. 
Gallerie 2½ Sgr. Kinder unter zehn Jahren in Begleitung Erwachſener zahlen im J. und % 


(3) Rang Halbpreis, auf allen übrigen Plätzen volle Preife. Dienſtags, Sonnabends 
© und Sonntags zwei Vorftellungen um 4 und 7 Uhr. Morgen Mittwod) eine 
2 Vorſtellung Ahends 7 Uhr. Billets vorher im Theater und beim Portier 


Zur Empfehlung der) > 2 il Lá S 

, mn ; eitungen aller Länder. ö 5 
io thanzen- ER = 8 . G De re 7. M N ge sue neihnife gratis und franto, 2 im Hotel de Rome. E — L.. Proekmann, Direktor. 
N en, duss nun — den Q) Gertraudtenftraße 7. Markt, Thomasg. 1. Bete abtätter über jede Infertion. h’ C fé M arft 10 Morgen den 3, Dezember: friſche Keſſel⸗ 
> in — kurzer Zeit 8 fa 5 Nabattvortheile, ganz nach den bei den (3) Asc 8 a 3 wurſt. 
Rieder aufgehört haben! Helm Commis- o DA Seitungen jelbft geltenden Aſaneen. Fe lgeute u. die folgenden Abende Harfenkonzert Hoffmanns Bret, 

Rsgeschiitt. Bafel, Wien, Koſtenauſchläge fieben auf Wunſch vor- und Gefang der Fam. Walter aus Böhmen.... St Markin Mr. 66. 
lS Wollzeile 9. her zu Dienften, : > Dienſtag, 3. Dez. friſche Keſſel⸗ 


Einen Laufburſch malt |S 
aufburſchen ſucht Rechtganwa 
Erg St. Martin Nr. 4. 


~ Parfen-Celegramme. 


y; 
dum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen Telegramm 
nicht eingetroffen. 


DINO) ALIAS Jocks 


Dienfta ben 3. $ Dezember c. Ha enbraten 3 
alliſchei 3. wurſt bei Kasztellan. 


[Amtlicher Bericht.] Roggen [p. Scheſſel = 2000 Pfd.] pr. Dezbr 
ay. Dezbr. 1867 und Son yes 993 1 „ Bebr. 1868 695, Gebr.» März 
1868 70, März. April 1868 704, Brübjahr 1868 704. 

Spiritus Ip. 100 Quart = 8000% zn (mit Faß) get 90,000 
Quart, pr. Degbr. 197, Jan. 1868 194, Bebr. 1868 197, März 1868 
194, April 1868 20, Mai 1868 20%. 

2 [Brivatberidt.] Wetter: Trübe. Roggen feſter, pr. Dezbr. 
693 | Degbr. - Jan. 69 —¿—f bz. u. Gd. obj: 704 bz. u. Br. 

Spiritus laufender Monat gedrückt, fpätere Termine feſt, get. 90,000 
Quart, pr. Deabr. 19% bz. u. Gd. Jan. 10.5 > u. Gd., Febr. 19% 

1 a 


Börfe zu Pofen le Bh” April 20 Gd., April Mai 20; Gd. J Br. 
am 2. Dezember 1867. s 


U 


Fonds: Kein Geſchäft. 


EEE WITZ EEE 


Tr 


4 


1 — che Rt. bz., per diefen Monat 763 | leum, Markt. Ae e bey Ben Type weiß, Loto 45 bez. 
63 a 753 a 76 Rt. verk. u. Br., 753 Gd., | u. Br., pr. Dezbr. 44 ber: u. Br., pr. Januar 45 Br. 
April» Mat nr 74 7500 t. verk., Mai⸗Juni 75 a 744 Rt. vert, Amſterdam, 30. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
pr. 


Gerſte l 15 49.—57 Rt. nach Qualität. geſchäftslos. Rogge nfziemlich unverändert, pr. März 311, pr. Mai 311. 
: u * Hafer loto pr. 1200 Pfd. 31—33 Rt. nach Qualität, 314 a 32 Rt. Liverpool (via Haag), 30. Novbr., Mittags. (Von Springmann 
der effel zu 16 Meßen 3 3 | bg. per diefen Monat 313 Rt. bz, Novbr.» Dezbr. 318 bz., April- Mai 328 | & Comp.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umfaz. 
Mittel  Wetgzen 3 61 3 — bz Mai Suni 33% bz New Orleans 7}; Georgia 7+, fair Dhollersd 6, middling fair Dhol 
Ordinarer Weisen ¿ 3 25 =] 3) 71 6 |. Erbfen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 68_78 Rt. nach Qualität, Futter- lerah 57, good middling Dbolerab of. Bengal 44, good fair 51 
Roggen, er Sorte . 2 23 3 2 ore waare 68—78 Rt. nach Qualität, Futter- 68 Rt. bz. New fair Oomra 6, good fair Oomra 63, Pernam 8+, Smyrna 6}. ¡ 
T eichtere Sorte Ski Ele Raps pr. 1800 Pfd. 79—84 Rt. men 30. Novbr. Mit dem Dampfer „Shannon“ find aus Re 
a F A Rúbjen, Winter-, 78—83 Rt. de Janeiro bis zum 7. November reichende Nachrichten eingegangen: Abla⸗ 
eine Gerjte . y 119 | — Rüböl loto pr. 100 Pfd. ohne Faß 103 Rt. Br., per dieſen Monat ] dungen an Kaffee. nach der Elbe und dem Kanal feit letzter Poſt 11,100, 
ar. Fer 1 12 6 | 101,075 Rt. bz., Novbr.-Dezbr. 101/,, a 7% bz., Dezbr.-Ian. 10% a nach der Oſtſee 3400, nach Nordamerika 43,900, nach Gibraltar und dem 
cherbſen 212 5 2. se — | bz., Ian.» Febr. ¿04 bs April «Mai 114 bz. Mittelmeer 25,800 Sad. Vorrath blieben 180,000 Sad. Good firft 6200 
— ien 15 — Leinöl loto 134 Rt. Br. E a 6500 Reis nominell. Kurs auf London 204 a 203, Fracht nach dem Kana 
errüb — — —1— — — Spiritus pr. 8000 % loto ee Faß 203 a ½ Rt. bz. per dieſen Mio- 32 Sh. 6 D. Abladungen von Santos nach der Elbe und dem Kanal 6900 Sack. 
5 fen =|=|=|=|=|— 20% Jo i 1 Bhs 8 8 5 — HAT 8 4" BT ff ed rs Novbr. (Petroleum-Beridt.) Petroleum 
— ———1— — — „ Br. u. Gd., Febr. u. Od, . - raffinirt, Type weiß, 26. 
Sommerraps - — -1- 1 - | — | Maidig a ( bg. u. Gd., | Br., Mai» Iuni 21a $ by, Br. u. Gb., Juni» 
Buchweizen Se =|=|=|-¡=|— I Juli 213 a:3 bp. 
Sutter 18 f qu 4 Berliner Quart. 2 a Ha 3 6 5 0 pms ae, 0 63 — 6k 1 Me x 5 1. 6} 70 Rt., 
er aß zu I ot — oggenmehl Rr. O. — f 0. u. 1. 53— . bz. pr. Ctr. un: Barometer 195“ 
Rother Slee, der * zu as a -I-)-|1-[- — - verfeinert Bei Härten Offerten ſchwer verkäuflich. (B. H. 8.) über der Oftfer. | Therm. Wind. ea 
Weißer Klee, Bu Ser ir SA Magdeburg, 30. Novbr. Weizen 90—93 Rt, Roggen 77—78 | 30. Rov. Nachm. 2 8. 3 38 | + 103 S Obeiter. St, Ci. 
75 dito dito = = Rt., Gerfte 50—55 Rt. Hafer 32—33 Rt. 30. Abnds. 10 28° 0 82 + 191 SS 2bededt. Ni. 
— 855 robes, dito dito F u tA piritus. Lokowaare etwas niedriger, Termine ſchwach 1. Dezbr. Morg. 6 27° 9% 94 000 SSW 2.3 bedeckt. St. 
' 1 Die Rarkt⸗ Ko: ii a eee behauptet, Geſchäft fill. Loto ohne Faß 214 Rt., pr. Movbr., Dezbr. und 1. . Nachm. 227 6" 75 | + 302 S Ztrübe. St. 
— DEM fion. Dezbr.⸗Jan. 202 Rt., Sard e 21.Rt., Febr.⸗März 214 Rt., März April IJ. . Abnds. 10 27 4 47 | + 21 S 3 bededt. Regen! 
Spiritus pr. 100 Quart a 80%, Talis, r O 21" Ne ab | od ang ee: Regen 
win, Debe Sete aes kein Geſchäft. Rübenſpiritus ſtill. Loto 204 Rt. (Mag db. Ztg.) 2) — B N * 
Die Markt⸗Kommiſſton zur ßeſtſtellung der Spirituspreiſe. 5 Pa: Novbr. Wind: W. Witterung: Klar. Morgens Waſſerſtand der Warthe. 
— Buzz e. ags 00, 
Pro duften 2 Pörſe 5 9000 ig aie fo. ¡op bl 808. 14 215 5 Wr 1280 Poſen, am 1 „Dezbr. 1867 Vormittags 8 Uhr 2 Fuß 9 Boll. 
8 xt +) 128 . boll. 3 ; ; \ ; “ars J > > Ur 
Si £ „ | Sollgemidt) 102—104 Thlr. Feinfte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 
a A CS ons |g, Bteomberihg, (Dinnite Bride 
Die Stimmung für Roggen if auch heute flau geweſen und fogar der | Pi 72 Thlr. ſchwerere r. höher. Den 28. November. Kahn Nr. 1296, Vermeſſ. XIII., Schiffer Som 
Werth naher pte tonnte Rg mäßt em Brad ni ee i chließ⸗ Kocherhſen 65 70 Thlr. Zuttererbſen 62—65 Thlr. merfeld, von Stettin nach Poſen mit Cement; Ralı Nr. 7480 Werne 
lich hat übrigens die paltung ein wenig an Feſtigkeit gewonnen. Unerbietun, 1 1 Bt II. Schiffer Friedrich, Kahn Nr, 9228, Papo I. Schiffer W. Heljermanh 
gen es Baar: nd re Begebe = 3 Be und Spiritus 21 Thlr. p. 8000 % Tr. (Bromb. Ztg.) — Polen ale aan j Dale: ef. il abe Be ee 
um verkaufen zu können, haben Eigner zu merklichen Konzeſſionen ver« . nach Poſen mit Kohlen; Kahn Ar.“ „Vermeſſ. m iffer Meißne 
900 tr. blieben beinahe ſämmtlich uners |. Telegraphiſche Börſenberichte. und mes Tie „Vermeſſ. I., Schiffer Gebor, beide “a Berlin n 
enbahnſchienen. 


— es Die 15 q 15, 9 
wis ee an gr . x / Köln, 30. Novbr., Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Schon. Weizen | Poſen m 
Weizen Haut Preife ftellten ſich durchweg etwas niedriger Gekündigt | flau, loko 10, Node Er 9, 1 ber Wr re En 

ove 


5000 Gtr. Kündigungspreis 86} Rt. Roggen geſchäftslos, loto 84, pr. November 7, 27, pr. März 8, 4, pr. Mat | — : * ern 
Hafer lofo keichlich angeboten und matter, Termine bei ſtillem Geſchäft | 8, 5, bol ‚lot 1 55 r. Mai 12% 8 inól lolo 134 Spi⸗ J 

nachgebend. Getimbigt 1800 Ctr. Kündigungspreis ott Rt. : ne oa nn 82 ‘ > ; Celeg ramm. 
Rüböl in beſchränktem Verkehr, doch aber fefter, inſofern Anerbietun⸗ amburg, 30. Novbr,, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide» Berlin, 2. Dezember. [Abgeordnetenhaus] Died 


Tofe 
en ſich beute recht knapp machten. Getandigt 100 Gtr. túndigungspreis | markt. Weizen loto flau, pr. Movbr. 5400 Pfd. netto 174 Bankothaler | ſchen Abgeordueten wünſchen beim Verfaſſungseide ei 
: , N inen Borbehat 

104 at 5 a Br., 173 Gd. pr. Novbr.» Dexbr. 168 Br. 167 05 Roggen file, pr.] wegen Nordſchlcznigz. du Prüſident keln digte für — ly 

piritus hat ferner im Werthe nachgegeben. Die Kaufluſt ift momen- | Noybr. 5000 Pfd. Brutto 137 Br. u Gd, pr. 3 134 Br., 1333 d überw ift die Angel > 6 sa 
tan gering, mäßige Offerten genügten daher um drüdend zu wirken. Gekün⸗ Gd. Hafer ohne Kaufluſt. Rüboöl ohne Kaufluft, loto 223, pr. Mat 233. und überweiſt die Ange egenheit der eſchäftsordnungs⸗Kommi ſi 
digt 20,000 Quart. digungspreis 204 Rt. ¡ Spiritus zu 293 angeboten, ohne Kaufluſt. Bint geſchäftslos. Lasker zieht ſeinen Abolitionsantrag zurück, weil das Urtheil gegel 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 89 — 106 Rt. nach Qualität, weißbunter Paris, 30. Novbr., Nachmittage. Rüböl pr. Rovbr. 94, 00, pr. Frenzel bereits rechtskräftig geworden ift. 
725 103 Rt. bz., 15 — poln. 99 Rt. hy pr. 2000 Pfd. per diefen Monat | Novbr. - Degbr. 93, ee Januar » April 93, 75. Mehl pr. Novbr. 92, 75, 
64 , 50. 


7 a 86 Rt. bz., Novbr.⸗Dezbr. 87 a bz., April⸗Mai 904 a 90 bz., | pr. Novbr. - Dezbr. Spiritus pr. Novbr. 64, 50. . 
, Pr y POL re cl 30. Rovbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Petro» 


Mai -⸗Juni 914 Br. 
Ausländiſche Fonds. Leipziger Kreditbk. 4 844 B Berl.⸗Stet. III. Em. 4 824 G „Eiſenbahnen 5 77 B 
2 12 |i SRO Metatliques |5 ADE Hine, — er Banti& 79) etw bz u N gar. 4 055 B VIS2}b — he 44 954 6 00 
l. envorie.ts:: National- Un. 551 tu @ Magdeb. Privatbk. 4 G Bresl. Schw.⸗Fr. 4 — — Thüringer 1301 ba, jg. 1808 
2501.Prám.O5.14 | 63 G Meininger Kreditbk. 4 893 bz u G [Cöln-⸗Crefeld —.— 43 — — ; . 
Merlin, den 30. November, 1867. Ibo. 100fl.Kred. Capſe — 724 B 3 olbau. Band, 70 | 14 b dine Miden 3 wie „ Gold, Silber und Papiergeld. 
— — orddeutſche do. he Em. 5 2 or... bei 4 
Prenfifche Fonds. de. Nr. Sh . 864 ad" be efte. Steen bo. |5 | 764-4 bg do. 2 21 8 8 a 
Zn do. Sib.-Anl. 18645 | 604 bz e Do. 18 1 do m.. e me : a id u, 
willige Anleihe 4 973 B x oſener Prov. Ban 9 9 A EIER overei — 6. Ar; y 
ant At. 180918 [1058 6 Se e enla 20 . ae Ben 0 do. IV. Em 4 83 „ |dadenWaftriht ene, (lee 
do. 54, 55, 57144 974 by 6. do. 5 75 hy u G (ef. Bankverein 4 (1135 © V. Em. 4 821 C Altona-Kleler Zus 
do. 56047 978 ba 2 Vngliſche Anl. 5 85 G Thüring. Bank 4 | 65 Reef. ene — — 1. @ 
do. 1859, 1864/45 974 B e EA 514 bz Bereinsbnt. Hamb. 4 (1114 B . HL 87 © — 23 25 G 
do. 50, 52 conv. 4 90f ba do. v. J. 186215 | 854 5 Weimar. Bank. 4 8 do. IV. Em. 4 864 B — 992 @ 
do. 1853/4 | 90; bz de! 18645 — — Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 108g etw bz 71 951 B — 99 
do. 186214 | 90} b do. engl. 8 | 873 by do. do. Gertificl4F (101 & Magdeb. Wittenb. 3 | 67 B do. (etl, in Sep) — 394 @ 
am. St. Anl. 185533 117 8 dopr. Anl. 8645 101 do. do. (Henkel — — Mosco-Rjäſan S. g. 5 86 etw bz eſtr. Banknoten — B 
ate Bor at B36 da w (Poln.Sdag-D.|4 [gr 38 Henkelſche Cred. B. 4 96 by 1 11 Il mt 1 87 B eto pas a Pot. Bankbillets E men 
: ooſe— pit eE 5 . i _ _ o. . y : * 
—— 2 34 79 u Cent K 500 f. 915 U Prioritäts- Obligationen. do. conv. 4 sie > 5 4 ice. do A — 
Ser an L 15 EA 8 egos 1. SR. 157 G aba Tuta do. a E 8448 f 5 986 6 
o. o. art. O. 1.14 | 933 B achen-Düffeldo Ser. 44 — — r N 
do. do. sl 80 G Amerik. unte 6 7 105 d E 81 & Miederſchl. 32000 991 G 4 6 „Font, ers aie 
Beri.Birfenh.-Dbl.|5 | — — Neue Bad. 35fl. Looſe— Verlooſung do. Em. 4 — — Nordb. Fried. Wilh. 44 — — 
Kur- u. Neu-) 3 763 bz Deſſauerßräm. Anl. 33 94 bz 1 44| 754 bj lef. Litt. 4[(4 — — Minerva” 8 
Wirte J . felder prim Al 8 473 © e E | 304 Do. Litt. Bay) 78 0 do. do 7 8 eaſtädt Often. 4 — 
— — — Lu 5 i — — 4 . a 
a che at 834 bz Bank und Kredit- Aktien und be AL Ser) 4 sa G do. = Litt. P. | — — kin age . Concordia in Köln 4 380. G 
An 0 | m EER TS „Blase A 
E Poſenſche 4|- — Berl. Kaffenverein ¡4 1162 C do. IV. Ser. 4 sie Se ar Hh St.|3 254 bj n2414 W — — Amſtrd. 250fl. 10 T 3/1421 6 
do. 3 —.— Berl. Handels⸗Geſ.4 109 Y do. V. Ser. 4 911 bj Deſtr. ſüdl. Staatsb. 3 do. 2M. 30 1425 bg 
3 do. neue 485 £ Braunſchwg. Bank- 4 944 bz u G = do. Düſſeld. Elberf. 4 83 bz Pr. Wilh. I. Ser. — — 3 1513 ba 
Schl ſche 33 83 6 Bremer do. 4 11163 © do. „Em. 44 — — do. II. Ser. 5 — — 150 
do. Litt, A. [4 | — — CGoburgerRiredit-do.[4 | 73 B S. (Dm.⸗Soeſt 4 — — do. III. Ser. 5 — — | 
Weſtpreußiſche 33 77 B Danzig. Priv.⸗Bk. 4 1114 O do. II. Ser. 44 914 B Rheiniſche Pr. Obl.4 — — 
0. 4 | 823 B Darmilábter Red. 4 | 805 * Berlin-Unhalt 4) — — do. v. Staat garant. [34] — — b 
do. neue 4 — — do. Zettel-Bankſ4 98 B do. 44 965 B do. Prior. Obl. 44 — — . 
do. do. AL] 904 bi effauer Kredit⸗B. 0 2B do, Litt, B. 4 96 bz do. 1862/42) 91} bz, 65r- d Lt.B. 
Kur-u Neumärk. 4 91 bz Defer Landesbk. 4 — — Polibio 4|-— do. v. Staat garant 4 967 G . Staat. 
SlPommerche [4 | 91 bz Disk. Komm. Anth. 4 [1077 etw bz do. II. Em —.— Rhein⸗Nahe v. St g. 4 93% bz 
E [Poſenſche 4894 bz Genfer Kreditbank [4 244 bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 S6f bz y IL 93% bz 
E (Preußt 4/90 b Geraer Bank 4102 do. Litt, B. 4 ef br Ruhrort-Crefeld —.— 
ne eftf. 4925 b; Gothaer Privat do. 4 91 etw bj do. Litt 0.4 | 855 © o. II. Ser. 4 814 G 
Süchſiſche ¡4 | 91 y annoverſche do. |4 | 79 etw bz Berlin-Stettin 44 — — do. III. Ser. — 
491 önigsb. Privatbk. 4 112 G do. II. Em. 4 83 & do II. E —— 


ner feſt, auf beſſere Rewyorker Notirungen, Ruſſen feſt. Preußiſche Fonds, Pfand. und Rentenbriefe in ziemlichem, badiſche Prämien Anleihe in ſehr großem Verkehr. Wechſel feſt und mäßig belebt. — Rumänen 64 att. m 


oße 63 Geld. Neue Bad. St.⸗Präm.⸗Anleihe 35 Fl. (Verlooſ.). Amerikaner 76 a g a 4 gem. 
groß res “4 ly ftom Geſchaft und meift | 1793, ae Anleihe 1 1860er Looſe 704, 1864er Looſe 72, Nationalanleihe 543, Staatsbahn 239, 50, Baierſch 


gut behaupteten Kurſen. Oſtreich. Kredit- und Italiener ewas billiger, Amerikaner höher. Bon Eiſenbahn⸗Aktien wa-] Prämienanleihe 983, Badiſche Prämienanleihe 95}. Ziemlich feſt. att! 
ren Oderberger und Hreiburger am meiften gefragt und erfuhren diejelben eine kleine Erhöhung. Hamburg, 30, November, Radmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fefter ſchließend. Oeftr.-frany. St 
Looſe 1860 —. do, 1864 —. pios Anleihe —. Schleſiſche Bank 1133 B. Deftr. bahn 503, Italten. Rente 444, Lombarden 3461. p 
Kredit Bantattien 77 G. Reichenb.⸗Pardub. Prior. —. Oberſch ye 5 i B. do. do. 86 B. do. Lit, F. 7 chlußkurſt. Hamburger Staats⸗Präm.⸗Anl. 85. National-Anleihe 56. ce aay Kreditaktien 75}. ö 
933 B. do. Lit. G. 93 B. Breslau-Schweldnitz⸗Freiburger 1 pal G. Briedrich⸗Wilhelm Nordbahn —. Neiffe- | 1860er Loofe 695. Mexikaner — Vereinsbank 1102. Nordd. Bank 1183. Rheiniſche Bahn 118}. Nordbahn } 
Brieger —. 8 Lit. A. & C. id 75 do. Lit. B. 1804 B. Oppeln⸗Tarnowitz 735 B. Rechte Oder.] Altong⸗Kiel 1284. Finnlandiſche Anleihe 81. 1864er ruff. Prämien⸗Anleihe 95%. 1866er ruff. Prämien-Anleibe 
Ufer-Bahn 735 B. Koſel⸗ u. B. Am B 6% Verein. St.⸗Anl. per 1882 694. Diskonto 2} de ger 
Be. Wien, I. Dezember, Vormittags 1 Uhr 30 Minuten. Privatverkehr. (Schlußbericht). Feſt. , 
ditaktien 184, 20, Staatsbahn 244, 00, 1860er Loofe 84, 10, 1864er Loofe 76, 80, Behne Weſtbahn 147, 
Hrantfurt a. M., 30. November Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Felt foplichend. Nach Schluß der | Galizier 205, Lombardiſche Eifenbahn 167, 85, Steuerfreie Anleihe 58, 85, Napoleonsd'or Y, 664. 
Börfe Kredit⸗Aktien 1793, 1860er Loofe 705, Staatsbahn! 392, Amerikaner 7544. Auf Berliner Notirungen etwas ondon, 30. November, Nachmittags 4 Uhr. In die Bank find 10,000 Pfd. St. gefloſſen. 


16. 
matter. : Konſols 9A. 1% Spanier 35. Italten. 5%, Rente 468. Lombarden 133 Mexikaner . 
Bhlußkurfe. Preuß! > Kaſſenſcheine 1054. Berliner Wechſel 1053. Hamburger Wechſel 884. Londoner] 5, Ruffen de 1822 853. 5%, Ruffen de Ko 847. Silber 60%. Turk. Anleihe de 1865 33%. 6% Ver. S.. b. 
Wechſel 119%. Pariſer Wechſel 953. Wiener Wechſel 98. % aftr. Anleihe von 1859 —. Oeſtr. National⸗Anl. | 1882 71. Pr 
54}, 5% Metalliques —. Oeſtr. 5 % fteuerfreie Anleihe 49. 44 % Metalliques 414. Finnländ. Anleihe —. Paris, 30. November, Nachmittags 3 Uhr. Feſt und ziemlich belebt. Konſols von Mittags 1 Uhr 
Neue Finnländ. 47% Pfandbriefe —. 6%, Verein. St.⸗Anl. pro 1882 754. Oeſtreich. Bankantheile 671. Oeſtr. ren 933 gemeldet. „niet 
Kreditaktien 1795. Darmſtädter Bankaktien 202}. ede —. Meininger Kreditaktien 89}. Oeſtr. franz. Achlußzurſe. 3% Rente 69, 02}-69, 024. Italien. 5% Rente 46,70. 3% Spanier — 1% = b. 
Staatsbahn⸗Aktien 240. Oeſtreich. Eliſabethbahn 1153. Böhmiſche Weſtbahn —. Ludwigshafen Bexbach 153. —. Oeſtr. Staatseiſenbahn⸗Aktien 515, 00. Kredit- Mobilter . Aktien 167, 00. Lomb. Eiſenbahn-Aktien 1 
ſche Ludwigsbahn —. Darmſtädter Zettelbank 245. Kurheſſiſche Loofe — Bayeriſche Prämien-Anleihe 974. | Oeſtr Anleihe de 1865 340, 00 p. cpt. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 803. no 
Rate Bade rämienanl. 95}. Badiſche Loofe —. 1854er Looſe 63. 1860er Looſe 704. 1864er Loofe 754. Amfterdam, 1. Dezember, Abends. Effetten-Goctetat. Oeſtreſch. Effekten auf heutere deuff 
Frantfurt a. M., 7. November, Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten. Amerikaner 75 f., Kreditaktien tirungen begehrt. 5% Metalliques 46%, fteuerfreie Anleihe 464, Amerikaner 753. — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Pofen. — Druck und Verlag von W. De der & Comp in Pofen, 


